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acht Seiten .

Das wiederauftauchen der Home Aule .
DK . Aus London, 10. Okt. schreibt uns unser Mitarbeiter : Die

Neuwahlen in England werfen bereits ihre Schatten voraus . Auch die
Irrländer bereiten sich auf einen heftigen Kampf vor , das geht aus
einem Kabeltelegramm hervor , daß Mrs . John Redmond , der Führer
der irischen Abgeordneten an die United Irish League in Amerika ge¬
sandt hat . Es heißt darin , daß das Haus der Lords jetzt gerade im Be¬
griff fei, das irische Landgesetz zu zerstören, von dem man gehofft habe,
daß es den jahrhunderte langen Krieg um den Grund und Boden be¬
enden , daß es die Zurückerstattung alles Bodens in Inland an fein
Volk vollenden werde, und daß es für immer Elend und Hunger aus
dem Westen Irlands verbannen werde . Für die nächsten Wochen fei
eine allgemeine Wahl sicher. In dieser Wahl würde es sich um das
Vetorecht des Oberhauses handeln , und mit diesem Vetorecht würde
auch das letzte Hindernis für Home Rule — die Selbstregierung Ir
lands — verschwinden. Am Schluß der Botschaft, die einen recht krie¬
gerischen Geist atmet , werden die in Amerika lebenden Irländer aufge¬
fordert, ihre Landsleute in der Heimat in ihrem Kampfe zu unter¬
stützen .

So beginnen die Irländer die größten Hoffnungen in die zu er¬
wartenden Neuwahlen zu setzen , und die Regierung kann erwarten ,
daß die Iren alle Kräfte einsetzen werden , um ihr wieder zum Siege
zu verhelfen. Die liberale Regierung macht sich dies natürlich schon
jetzt zu Nutze und zwei Minister haben sich bereits beeilt , den Iren
Versprechungen nach dieser Richtung hin zu machen . Der eine war der
Handelsminister Mr . Winston Churchill, der . :m Freilag im Rational
Liberal Club eine Rede hielt , in der er unverhüllte Drohungen gegen
das Haus der Lords richtete. Dann erklärte er, die Regierung werde
zu einer nationalen Verständigung mit Irland kommen, wie sie zn
einer solchen mit Südafrika gekommen sei . In dieselbe Kerbe schlug
dr Staatssekretär für Irland , Mr . Birrell , der erklärte , daß die Ze:i
kommen müsse, in der irische Fragen in Irland rledigt würden .

Die obenerwähnte Botschaft an die in Amerika lebenden Irländer
hat unter diesen die größte Begeisterung hervorgerufen . Sie hat der
Bewegung unter den Jrisch-Amerikanern , Irland von England zu
trennen, einen neuen Anstoß gegeben, wie nichts in den letzteren Jah¬
ren . Mr . Robert O'Flaherty , der Leiter der nationalistischen Propa -
ganda und einer der einflußreichsten Irländer in Amerika , erklärte ,
daß man den Worten Redmonds das größte Vertrauen entgegenbringe .
und daß alle Kräfte daran gesetzt werden würden , um das Haus der
Lords zum Wähle Irlands zu stürzen. Wenn ihm das Vetorecht ge¬
nommen würde , hätte Irland in zwei oder drei Jahren Home Rule .
Die Lords seien immer das einzige Hindernis gewesen , das stch ihren
Hoffnungen entgegengestellt habe . Wenn diese aus dem Wege ge¬
räumt seien , könne die Iren nichts mehr aufhalten . An Geldmitteln
für den Kampf solle es nicht fehlen.

Badische Chronik .
4 . Karlsruhe , 11. Okt. Bei Eingehung von Eeschäftsverbind -

«ngen mit unbekannten ausländischen Firmen ist Vorsicht sehr am
Platze. Das Eroßh . Landesgewerbeamt ist im Besitze reichhaltigen
Materials über ausländische Firmen zweifelhaften Rufes und gerne
bereit, Interessenten auf Grund dieses Materials Auskunft zu geben,
sofern die Anfragen sich auf bestimmte Firmen beziehen.

* Feudenheim (A. Mannheim ) , 11 . Okt. Auf furchtbare Weise
beging Freitag früh der ledige 22jährige Photograph Richard
Kretschmar hier Selbstmord . Der Lebensmüde brachte sich zuerst zwei
Schußwunden am Kopfe bei und warf sich alsdann unter den daher¬
brausenden Zug der Riedbahn , wobei ihm der Kopf und beide Beine

Grotzh. Hoftheater zu Karlsruhe .
Gespenster .

Ein Familiendrama in 3 Akten von Henrik Ibsen .
A . H . Karlsruhe , 10. Okt. In seinem „Volksfeind " hat Ibsen die

Lebensdauer einer normal gebauten Wahrheit auf etwa 20 Jahre ge¬
schätzt . Wenn man sich nun erinnert , daß die erste deutsche Aufführung
seiner „Gespenster" mit Umgehung des Zensurverbots in das Ende
der 50er Jahre fiel und es damals für Karlsruhe als eine unumstöß¬
liche Wahrheit galt , daß ein solch entsetzliches , gegen alle „Eefell-
schaftsmoral" anstürmendes Stück unmöglich am Hoftheater gegeben
werden könne, so sind seitdem just jene 20 Jahre verflossen, in denen
auch diese „normale Wahrheit "

sich glücklich überlebt hat . In dieser
Zeit , welche die Meinungen über den Magus aus dem Norden längst
geklärt hat und seine Bedeutung für unsere gesamte neuere Literatur
auch von seinen wildesten Gegnern von damals hat erkannt fein lassen,
ist in Karlsruhe diese gewaltige dichterische Anklage der „Gespenster"

schon häufiger durch Vermittelung des Stadtgartentheaters auch auf
der Bühne bekannt geworden. Und des öfteren wurde anläßlich jener
Aufführungen über das Werk und seine Stellung sowohl unter den
Dramen Ibsens selbst wie in der gesamten Literatur hier geschrieben .
So erübrigt sich uns solch Eingehen für heute , wo das Hoftheater —
allerdings über 20 Jahre nach der Berliner Premiere — sich in sehr
dankenswerter Weife entschlossen hat , auch die „Gespenster" seinem
sonstigen Jbsen -Repertoir einzufügen . Gerade dieses Stück fehlte uns
als Brücke zwischen den andern . Denn es bildete einstmals die Ant¬
wort auf die Entrüstung , mit welcher die „kompakte Majorität " der
Oeffentlichkeit das Erscheinen „Noras " und das darin gepredigte
Recht der Frau auf ihre Persönlichkeit — bis zur Trennung von
dem wesensungleichen Manne — perhorreszierte . Zugleich aber war es
die Voraussetzung für den „Volksfeind"

, der wieder die Erregung ,
welche die „Gespenster" mit ihrer grausamen Geißelung der Rücksichten
auf Familie und Oeffentlichkeit ihrerseits hervorriefen , auffangen
sollte und dabei schärfer wie je dieser „verfluchten kompakten Majori¬
tät " ihr Spiegelbild als Hüterin aller längst als Lüge erkannten , aber
für das „Gesellschaftswohl" reklamierten Unwahrhaftigkeiten vorhielt .

Die Aufführung am Karlsruher Hoftheater war vom Znten -
,Konten in Szene gesetzt. Sie brachte viel gutes und ließ vor allem

Karlsruhe , Montag den 11. Oktober 1909 . Teiephon-Rr. »s. S5 . Jahrgang .

abgefahren wurden . Was den jungen Mann in den Tod getrieben
hat , konnte nicht festgestellt werden. Bevor er seine Tat ausführte ,
schrieb er einen Brief an seine Freunde , worin er einem 300 Mark und
dem andern 200 Mark vermacht haben soll . Er hatte stch 1000 Mark
erspart .

— Wiesloch, 10 . Okt . Ein seltsames Phänomen zeigte sich nach
dem Vlksfrd . dieser Tage gegen Abend dem westlichen Horizont zu.
Anscheinend vom Rhein kommend , zogen langsam in östlicher Richtung
zahlreiche senkrecht in der Luft stehende dünne Rauchsäulchen, die sich
bei näherer Betrachtung als gewaltige Schnakenschwärme erwiesen.
Befand man stch unter einem solchen Schwarm , so ließ sich ein Geräusch
hören, wie kochendes Wasser . Dabei hatten die Schwärme bei einem
horizontalen Durchmesser von 20 bis 60 Zentimetern eine Höhe, die
von etwa 3 bis 10 Meter über den Boden reichte.

— Pforzheim , 11. Okt . Gestern nachmittag ereignete stch Lei
Königsbach ein kleiner Eisenbahnunfall , Lei dem aber glücklicherweise
niemand verletzt wurde . Der um 12 Uhr 48 Min . von Pforzheim nach
Karlsruhe abgelassene Perfonenzug , der eine große Zahl Wagen zählte ,
fuhr bei Königsbach auf das falsche Geleise und mußte deshalb zurück¬
gehen . Dabei sprangen die vier hintersten Wagen aus dem Gleise
und stellten sich euer über dieses . Die vier Wagen , die anscheinend
nicht beschädigt wurden , wurden zurückgelassen und der Zug fuhr ohne
sie mit halbstündiger Verspätung in Karlsruhe ein.

c Friesenheim, 9. Okt . Die Traubenlese die am 5 . ds . unter teil¬
weise recht ungünstigen Wetterverhältnissen auf der hiesigen Gemar¬
kung begonnen hat , ist nun beendet und übertrifft im allgemeinen
trotz der starken Traubenfäule , alle Erwartungen , sowohl in Quanti¬
tät , als in Qualität . Der Reue wiegt nach Oechsle 53—56 Er .

* Vom Schauinsland , 10 . Okt . Gestern früh hatten wir auf unseren
Höhen diesen Herbst das erste Eis . Das um die Orientierungsplatte
stehende Wasser war vollständig zugefroren. Auch die noch an den
Hängen stehenden Heidelbeeren zeigten Eiskristallifierung .

Ans der Residenz
Karlsruhe . 11, Oktober .

— Di« Elektrisierung der Albtalbah «. Nachdem die Einsprache
der Stadt Karlsruhe gegen den weiteren elektrischen Ausbau der Ald -
talbahn endgültig Abschlägig verbeschieden ist, werden nach dem „Bd .
Ldsm.

" dieser Tage die abgereisten Monteure wieder hier eintreffen
und der Weiterbau wird in beschleunigtem Tempo wieder ausge¬
nommen werden.

* Ein neuer Schutzapparat für Eisenbahnreisende . Die Alarm¬
apparate , die der Reisend? jetzt in jedem Abteil bei eintretender Ge¬
fahr in Tätigkeit setzen kann, haben sich in vielen Fällen als unprak¬
tisch erwiesen. Besonders bei räuberischen Aeberfällen auf Reisende
haben die bisherigen Notbremsen oft dazu gedient , dem Verbrecher die
Flucht zu erleichtern. Bei Mordtaten , die während voller Fahrt ver¬
übt wurden , sind es zwei Wege , auf denen die Verbrecher stch der Ent¬
deckung zu entziehen suchen. Entweder wird der Körper des Ge¬
töteten aus dem Wagen geworfen, oder aber der Verbrecher , der sein
Opfer in aller Ruhe ausgeplündert hat , zieht die Notbremse und ver¬
läßt , wenn der Zug langsam genug fährt , das Coups , um im Dunkel
der Nacht oder im Dickicht des Waldes zu verschwinden. Um dieser
Möglichkeit vorzubeugen, sollen jetzt Alarmapparate eingeführt wer¬
den , die das Personal des Zuges herbeirufen , ohne daß die Schnellig¬
keit des Zuges vermindert wird . In Fällen der Gefahr wird in Zu¬
kunft rascher Hufe geleistet werden können, während es dem Ver¬
brecher nicht mehr möglich fein wird , sich durch selbsttätiges Anhalten
des Zuges in Sicherheit zu bringen .

— Klaviervorträge auf dem Reproduktionsapparat Welte . Die
Firma Schweisgut hier hatte als Dertreterin dieses von Welte
u . Söhne in Freiburg gebauten Apparates Interessenten zu einer am
Sonntag im Museumssaale abgehaltenen Matinee eingeladen , die sehr

gut besucht war . Der Apparat stellt mit das Vollkommenste dar , was
an Instrumenten zur Wiedergabe musikalischer Leistungen geschaffen
wurde . Es war erstaunlich, mit welcher Genauigkeit der Apparat den
Anschlagcharakter, die Nuancen des Spiels und in der Dynamik
wiederzugeben wußte. And deshalb eröffnet der Apparat
für feine Verwendungsmöglichkeit ganz ungeahnte Perspektiven .
Der Reproduktionsapparat steckt in einem hocheleganten Gehäuse und
kann, da das Hammerwerk auf den Tasten arbeitet , an jedem Flügel ,
Piano ufw. angebracht werden. Für den Antrieb genügt ein schwacher
elektrischer Strom . Die Rollen werden von den Künstlern mit Namens¬
zug versehen und sollen sich nach Angabe der Erfinder so gut wie gar
nicht abnützen. Das Publikum zeigte sich sehr interessiert und äußerte
stch hochbefriedigt über das Gebotene.

Id Lustiger Bortrags -Abend Bozena-Bradsky . Den Freunden fröh¬
lichen Humors steht am Sonntag den 31 . Oktober im Museumssaal
ein genußreicher Abend bevor. Bozena Vradsky , die rühmlichst be¬
kannte temperamentvolle Künstlerin wird einen lustigen Abend veran¬
stalten , und durch musikalisch reizvolle Vorträge auch hier sicherlich in
hohem Maße das Publikum interessieren. Die Dame ist hier nicht un¬
bekannt . Sie war der Stern in Wolzogens lleberbrettl und Oskar
Strauß ' Ensemble, welches seinerzeit hier im Museumssaale bunte
Abende mit großem Erfolge veranstalteten . Das Arrangement nebst
Billetverkauf hat die Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz, Kaiser¬
straße, übernommen.

□ Königlich Rumänischer Zirkus E. Eidoli . Man schreibt uns :
Am Freitag den 15. ds.» früh , trifft mittelst 2 Extrazügen dieses große
Unternehmen zum ersten Male in Karlsruhe ein . Am gleichen Tage
abends 8% Ahr findet die große Eala -Eröffnungs -Borstellung mit
einem glänzenden Programm statt , wo sämtliche Pferdedressuren und
Attraktionen vollständig neu für Karlsruhe sind . Samstag den 16. ds .,
vormittags zwischen 11 % bis 1 Uhr veranstaltet die Direttion des
Zirkus Sidoli durch die bedeutendsten Straßen unserer Stadt einen
großen Umzug des Marstalles , damit das Publikum das Unternehmen
nicht mft einem Reklameunternehmen verwechselt , da dasselbe ein bei
jedermann best bekannter Zirkus ersten Ranges ist . Die Pferde nebst
deren Führer in ihren Originalkostümen, sind nach ihren Ursprungs¬
ländern eingestellt, und bietet dies einen recht pompösen Anblick.
Samstag nachmittag 4 Uhr findet ein Ausnahme -Matinee statt , wo
Erwachsene wie Kinder auf allen Plätzen halbe Preise zahlen .

• Feueralarm . Heute nachmittag VA Uhr wurde die Feuer¬
wache nach dem Hotel Grosse gerufen. Die Inbetriebnahme der Zen¬
tralheizung hatte eine starke Rauchentwicklung hervorgerufen , sodatz
von irgend einer Seite die Feuerwache alarmiert worden war . Die
Wache konnte, nachdem die Nichtigkeit der Alarmierung festgestellt
war , wieder einrücken .

K Die „Krankenschwester ". Die schon kn einer der letzten Nummern
erwähnte angebliche Krankenschwester erschwindelte sich u . a . in einem
hiesigen Konfektionsgeschäft ein schwarzer, halbloser Damen -Paletot
im Werte von 58 Jl .

§ Diebstähle und Betrügereien . Wegen Beihilfe znm Diebstahl
wurden drei 10 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter von hier bezw.
Offenbach und ein 26 Jahre alter stellenloser Kaufmann von Rauen -
berg vorläufig festgenommen . — Am 8 . ds . kam einer Dame in einem
hiesigen Warenhaus eine- silberne Damen-Remontoir -Uhr im Werte
von 25 Jl abhanden . — In der Nacht zum 10. ds . wurde in der Hirsch¬
straße mittels Einsteigens und Erbrechens von Behältnissen etwa 35 Jl
und für etwa 5 Jl verschiedene Briefmarken und Sonntag nachmittag
in der Herrenstraße mittels Nachschlüssels 1 Brillantring , silberne
Eß- und Kaffeelöffel, Bestecke , Becher und Eranatarmbänder im
Werte von 411 Jl gestohlen . — In der Südstadt warfen seit einigen
Wochen mehrere, etwa 12 Jahre alte Knaben wertlose Marken , statt
16 Pfennigstücken in einen Automaten und entnahmen demselben Zi¬
garetten im Gesamtwerte von etwa 36 Jl . — Ein 33 Jahre alter ver¬
heirateter Taglöhner aus Rußheim schwindelte hier einer Witwe , der
er das Heiraten versprach , 400 Jl ab . Der Heiratsschwindler wird
außerdem noch vom Polizeidepartement Bafel wegen Betrugs ver -

den Dichter selbst durch sein Drama wirken . Roch mehr wäre diese
Wirkung zu rühmen , wenn nicht die düstere Dämmerung auf der
Bühne und das leise Sprechen der Spielenden es zeitweilig gänzlich
unmöglich gemacht hätten , den Vorgängen richtig zu folgen . Dämme¬
rung und mit dem Ton zurückhaltendes Sprechen erhöht zwar im
allgemeinen eine ahnungsvoll -beklemmende Stimmung , aber unter
der Uebertreibung zerreist diese wieder allzuleicht.

Die beste Figur des Abends schuf Frl . Frauendorfer . Sie stellte
die Hauptperson des Werkes — denn das ist Frau Alving trotzdem an
ihrem unglücklichen Sohn Oswald sich ein unseliges Vererbungs¬
geschick erfüllt — in den rechten Mittelpunkt der Handlung . Ihre
ruhige sichere Art gab der Gestalt die nötige Festigkeit und Ueber -
zeugungskraft. Herr Kranes gab den Oswald . Eine nicht leichte Auf¬
gabe für einen Künstler, dessen natürliche Anlagen ihn bisher auf ein
ganz anderes Gebiet zu weisen schienen . Und so mußte man sich zu¬
nächst erst etwas mit diesem Oswald anfreunden , der nicht so recht den
Eindruck eines schon bekannten Malers und eines den tiefen , heiligen
Wert der Lebensfreude wirklich erfassenden Künstlers machte. Dann
aber sah man diese Gestalt folgerichtig — im dichterischen Sinne —
ihren Leidensgang gehen und wenn auch die Monotonie des zum
Wahnsinn Verdammten hie und da einige wärmere , leuchtendere Töne
zur Steigerung ihrer Wirkung vertragen hätte , so war doch viel Er¬
greifendes darin und der Ausbruch der Gehirnerweichung selbst mit
schreckhaftem Naturalismus wiedergegeben. Den Pastor Manders ge¬
staltete Herr Dappcrs vielleicht ein wenig zu bäurisch -schwerfällig .
Sein ganzes Wesen und damit seine Kapitulation vor der Eesell-
schaftslüge könnte einen noch naiveren Anstrich tragen . Der ver¬
schlagene Tischler Engstrand war eine gute Leistung des Herrn Wasser¬
mann . Als Regine machte Frl . Roorman einen im Allgemeinen ge¬
fälligen Eindruck . Ungünstiger wirkte sie , wo sich ihre bewußte leichte
Auffassung des Lebens, als Extrem der Lebensfreude gedacht, ins
Schnippische verlor . Das Publikum nahm die Aufführung mit leb¬
haftem Beifall auf , obwohl nicht allen die Rücksichtslosigkeiten des
Dichters munden mochten .

* * «

Karlsruhe , ll . Okt . Mit der morgen Dienstag den 12.
Oktober in

.Szene. gehenden Neueinstudierung von Schillers „Firsco ",
worin Josef Kainz, der unbestritten erste Dckrsteller jugendlich¬

heroischer Charaktere , über den die deutsche Bühne zur Zeit verfügt ,die Titelrolle spielen wird , wird der aus Anlaß der 150 . Wiederkehr
des Geburtstages des Dichters in Aussicht genommene ZyklusSchiller -
scher Dramen eingeleitet . Die Neueinstudierung des „Fiesco "

, welche
auch eine Neubesetzung von Rollen erforderte, lag in den Händen des
Herrn Kienscherf . Die erste Wiederholung von Ibsens „Gespenstern "
findet am Samstag den 16 . Oktober statt . Am Montag den 18 . Okt .
wird ein weiteres Werk des nordischen Dichters, nämlich seine
„Stützen der Gesellschaft", in neuer Einstudierung aufgeführt werden .
Die Oper ist im Spielplan der laufenden Woche, die zur Fortsetzung
der durch Herrn Bussards Erkrankung unterbrochenen Vorarbeiter
für die Neueinstudierung von Tschaikowskys „Pique Dame " benützt
wird , mit folgenden Aufführungen vertreten : Donnerstag den 14 .'
„Die verkaufte Braut " und Sonntag den 17. „Tannhävser ". Eegeit
Ende des Monats soll die erwähnte neu erworbene Oper „Pique
Dame" zum erstenmal zur Aufführung gelangen und das Schauspielwird mit der Erstaufführung von Didrings „Hohem Spiel " hervor¬
treten . — Für die erste Aufführung zu ermäßigten Preisen ist Schil¬lers „Kabale und Liebe " in Aussicht genommen. Das völlig neue
kostümliche und dekorative Gewand zu Webers „Oberon " ist nahezu
fertig gestellt. — Die Aufführung ist auf den 5. November geplant .

Aus dem gewerblichen Leben .
= Eisleben , 11 . Okt . (Tel .) Die Arbeiterbewegung auf den

Schächten der Mansfelder Kupferschiefer bauenden Gewerkschaft sängt
an , einen bedeutende« Umfang zu nehmen. Heute find auf dem
Glücksschachte 168, auf dem Paulschachte 348. auf dem Zirkelschachte
315 Bergleute nicht angefahren, nachdem auf dem Buard - und Nie¬
wandschachte, sowie auf dem letzten Schachte „Freies Leben " seit
Samstag 1988 Arbeiter ausständig find . Die Gesamtzahl der
Streikenden beträgt ca . 2538.

Der Ausftand der Sardinenfischer von Donar - .
trt{olge des vermittelnden Einschreitens des Marineunter -

staatssekretars Chüron beigelegt worden. Zu der Beilegung aller
Streitfragen wurde ein aus sechs Fabrikanten und sechs Fischern be¬

stehender ständiger Ausschuß eingesetzt
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folgt , weil er einer dortigen Witwe auf die gleiche Weise 400 Fr . ab -
kchwindelte .

Zur bevorstehende» Landtagswahl .
Karlsruhe , 11 . Okt . Am Samstag abend hielten dir Bereinig¬ten liberalen Parteien in der Südstadt (Restaurant Köllenberger ) eine

Wählerversammlung ab , in der nach Eröffnungsworten des Herrn
Rechtsanwalt Dr . Ellenbogen der der demokratischen Richtung ange¬
hörende Kandidat , Lokomotivführer Herrmann sein Programm ent¬
wickelte . Der Redner streifte alle aktuellen politischen , sozialen und
wirtschaftlichen Fragen und erntete lebhaften Beifall . In der Dis¬
kussion führte u . a . sodann Rechtsanwalt Dr . Ludwig Haas den An¬
wesenden dir Notwendigkeit politischer Betätigung aller l ' bcral und
freiheitlich deiikender Männer vor Augen , wobei er die Bestrebungender tMitrrrstandsvereinigung durch sog. neutrale Kandidaturen dem
Zentrum Borspanndienste zu leisten , mit aller Schärfe verurteilte .Namens der nat .-lib . Partei richtete Herr Hauptlehrer Heckmann einen
Appell an feine Parteifreunde , mit allen Kräften die Kandidatur Her¬
mann zu unterstützen .

-4- Die Mittelstands -Bereinigung hält morgen Dienstag den 12.Oktober , abends 8M> Uhr , im Saale der Westendhalle , Rheinstraße ,eine öffentliche Wählerversammlung ab , in welcher der Kandidat fürdie Weststadt , Herr Architekt Hugo Slevogt , sprechen wird .
X Oeffentliche Versammlung . Wir wollen nicht verfehlen , alle

Landtagswähler auf die am Dienstag den 12. Oktober im Gemeinde¬
haus der Weftstadt (DlLcherstraße 20) , abends 8% Uhr stattfindende
Wählerversammlung aufmerksam zu machen , in der Pfarrer Korell
(Königstädten ) über das aktuelle Thema : „Wahre und falsche Freunde
des Mittelstandes " sprechen wird . Jedermann hat zu der Versamm¬
lung Zutritt , auch Frauen sind willkommen .

OctmMdtcs .
= Dresden , 11 . Okt . (Tel .) Als des Raubmordes an dem Flei¬

scherlehrling Alfred Hoch dringend verdächtig ist gestern der 19 '
ihrige

Diensttnecht Wike aus Limbach i . S . festgenommen worden . Er war
am Samstag aus seiner Stellung in Ockerwitsch entlassen worden
und war vor der Zeit des Verbrechens bei der Schoner Mühle , wo der
Lehrling Fleischwaren ablieferte und Geld in Empfang nahm , gesehenworden . Von der Mordstelle führten zwei Fußspuren über die
Felder . In eine dieser Spuren paßte der Schuh des Verdächtigen
genau . Bei seiner Festnahme wurde ein Schlagring bei ihm ge-
ftinden , Geld jedoch nicht .

hd Köln , ll . Okt . (Tel .) Außer den Fällen spinaler Kinder¬
lähmungen treten jetzt auch Magen - und Darm -Erkrankungen im
Regierungsbezirk Arnsberg sehr zahlreich auf , so daß seitens der Re¬
gierung umfangreiche Maßnahmen gegen die Weiterverbreitung ge¬
troffen werden . In der letzten Woche sind im Regierungsbezirk
Arnsberg 192 Personen an Darm -Erkrankungen verstorben .hd Paris , 11. Okt . (Tel .) Das neue Memorandum der Fra «
Steinheil enthält eine vollständig neue Version über die Vorgängein der Mordnacht . Danach wurde sie vom Mörder ihres Gatten und
der Mutter gezwungen , ein Schriftstück aufzusetzen und zu unter¬
zeichnen , in dem sie sich als Urheberin beider Mordtaten bezeichnet .Bei Abfassung des Schriftstückes , das sich noch im Besitz des einzig
Schuldigen befinden müsse, sei das Tintenfaß umgefturzt . Damit
feien die noch an ihrem Körper aufgefundenen Tintenflecke zu er¬klären . Frau Steinheil will weitere Angaben machen , um die Ver¬
haftung des Mörders zu ermöglichen . Diese wenig glaubwürdige"

eschichte bezweckt offenbar einen neuen Aufschub der Verhandlung .hd London » 11 . Okt . (Tel .) Erst jetzt wird bekannt , daß am
Kittwoch ein Torpedojäger auf Grund gelaufen ist, der bisher , ob -
vohl er ganz erleichtert worden ist , nicht abgebracht werdenvnnte . Das Schiff ist wahrscheinlich total verloren .

Letzte Telegramme
der „Vadischen Presse",

— Berlin , 11. Okt . Der Kaiser hörte gestern abend im Jagd¬schloß Huberlusstock den Vortrag des Reichskanzlers von BethmannHollweg .
hd Berlin , 11. Okt . Der deutsche Gesandte in Bukarest , v. Kiderlen -

Wächter , betont in einer Erklärung , daß ihm von einer bevorstehendenAenderung in seiner derzeitigen Stellung nichts bekannt sei. Bekannt¬
lich war von Berlin aus die Nachricht verbreitet worden , Herr vonKiderlen -Wächter sei als Nachfolger des Unterstaatssekretärs im Aus¬wärtigen Amte , Stemmrich , in Aussicht genommen .hd Königsberg , 11. Okt . (Privattel .) Der patriotische Wahlvereinin Johannesburg forderte in einer großen Wahlversammlung denGrafen Stolverg wegen seiner Haltung bei der Abstimmung über die

Rerchsfinanzreform zur Niederlegung des Reichstagsmandates auf(Frkf . Ztg .)
— Bremen , 11. Okt . Das von der Aktiengesellschaft Weser inBremen erbaute Linienschiff „Westfalen " hat gestern seine Vorprobe¬fahrt in die Nordsee zur vollen Zufriedenheit ausgeführt . DasSchiff wird am 14. Oktober die Fahrt nach Wilhelmshaven antreten .c= Eisenach. 10. Okt. Die offiziöse Meldung, daß Eroh-

herzog Wilhelm Ernst von Sachsen-Weimar sich mit PrinzessinFeodora von Meiningen verlobte, muß dahin ergänzt werden
daß es sich hierbei um die Prinzesiin Carola Feodora handeltdie 19jährige Tochter des Prinzen Friedrich von Meiningen und

Aus Runst und Wissenschaft .
= Aus der Pfalz , 11 . Okt . Die Gründung eines pfälzischenTheaters wird zurzeit in pfälzischen Künstlerkreisen erwogen . DasTheater ist als heimatliche Bühne gedacht , wie z . B . das ElfässifcheTheater und die oberbayerischen Landestheater . Es würden an derneuen Bühne nur speziell pfälzische Theaterstücke zur Aufführungkommen ; es handelt sich demgemäß meist um Dialektstücke , die auchein besonders mit dem Pfälzer Dialekt vertrautes Schauspieler¬personal verlangen . Der „Verein Pfälzer Künstler und Kunst¬freunde " soll für die Idee interessiert werden .
--- Berlin , 10. Okt . Der verdiente Mufikschriftstelltr und Dozentder Humboldtakademie , Prof . Dr . Alfred Ehr . Kalischer , ist am Frei¬tag abend im Alter von 67 Jahren in Berlin gestorben . Reben philo¬sophischen und historischen Untersuchungen veröffentlichte er die

Schriften „Luthers Bedeutung für die Tonkunst "
. „Lesflng als Mustk -

ästhetiker "
, „Musik und Moral "

, „Die unsterbliche Geliebte Beet¬
hovens , E . Euicciardi oder Th . Brunswick ? "

, „Die Macht Beet¬
hovens " und „Wagneriana ". Auch für periodische Musikzeitschristenhat Kalischer manchen wertvollen Beitrag geliefert . Weitesten Krei¬
sen ist der gelehrte und feinsinnige Mann durch seine (bei Schuster u .Löffler , Berlin , verlegte ) Gesamtausgabe der Briefe Beethovens be¬kannt geworden , von denen er neue in dem 1 . Oktoberheft der „Musik "
veröffentlichte . Ein seltsames Mißgeschick ist es , daß der Gelehrtegerade an dem Tage die Augen schloß, an dem sein neustes Werk
„Beethovens Frauenkreis " erschien .

— München , 10. Okt. Der Generalintendant und frühere Leiter der
Münchener Hoftheater , E . v . Possart , hat seinerzeit in geistvollem Vor¬
träge den Weg gezeigt , wie Goethes Faust 1. und 2. Teil an zwei The¬aterabendenzur Darstellung zu bringen und wie der Text zu behandeln
ist . Auch erläutert Possart Zweck und Wesen und die untrennbare Zu¬
sammengehörigkeit der ganzen Faustdichtung mit ihrem Grundge¬danken : „Die Menschenseele in ihrer inneren Göttlichkeit , wie sie nti *
bewußtlosem Zuge durch Tausende von Scheinwesen und Jrrsale hin¬
durch ihrer göttlichen Befriedigung entgegenstrebt oder entgegengezo -
grn wird, zu lebensvoller, begeistigender Darstellung zu bringen.

"
Anter dem Titel „Goethes Faust, Gesamtaufführung" von E . von
Possart ist mehrseitigem Wunsche entsprechend, diese Darlegung in Rcu-

der Gräfin Adelheid zur Lippe -Biesterfeld. (Prinz Friedrich ist
ein Halbbruder des Erbprinzen Bernhard, des Schwagers des
Kaisers.)

bd München , 11. Okt. Zwischen Vertretern der bayerischen
liberale» Landtagsfraktion und einflußreichen Persönlichkeiten
der bayerischen Lehrerschaft fand gestern eine Versammlung
wegen Beilegung der Differenzen, die zwischen dem Vorsitzen¬
den der liberalen Fraktion, Dr. Casielmann und der von Beyl
geführten bayerischen Lehrerschaft wegen der Lehrer -Aufbesse¬
rungsfrage schweben, statt . Die Besprechung hatte nicht ganz
den gewünschten Erfolg.

— Orleans, 11. Okt. Hier wurde eine auf dem Friedhofe abge¬
haltene Gedenkfeier an den Krieg von 1870/71 durch streikende Erd¬
arbeiter gestört, welche die Internationale sangen und die Redner
durch Schreien zu übertönen suchten .

öd Stockholm 11. Okt . (Privattel .) Es ist festgestellt worden , daß
das Attentat gegen den Direktor des Exportveretns Hammar in
Stockholm und den Oberdirektor Sjöholm in Goteburg von demjelben
Manne verübt worden ist, der seiner Tat das Aussehen eines soziali¬
stischen Komplottes geben wollte. Seine Korrespondenz deutet auf einen
gebildeten, aber geistig nicht normale« Menschen.— Peking, 11. Okt. Die Kommission jum Studium ausländischer
Flotteneinrichtungen, darunter Prinz Bai - Hsun, der Bruder des Re¬
genten , und der Admiral Sah - Tschen-Ping , ist nach Europa abgereist.

DL . Washington , 11 . Okt . Der durch seine deutschfeindliche
Stellungnahme bekannte amerikanische Admiral Dewey äußerte sich
über die deutsche Flotte und ihre Bestimmungen in einer Unterred¬
ung mit einem Vertreter der amerikanischen Presse : Es fei eine wenig
bemerkte Tatsache , daß die deutschen Schiffe so konstruiert würden ,
daß sie nur wenig Kohlen an Bord nehmen könnten , was doch darauf
hindeute , daß sie eigentlich nur für den Dienst unweit der Heimat be¬
stimmt seien . Admiral Dewey fügte hinzu , er habe früher geglaubt,
daß die deutsch« Flotte gegen die Amerikaner gebaut werde , aber er
sei jetzt anderer Meinung . Diese Aeußerung Deweys findet große
Beachtung in der Presse .

Die Rede des Ministerpräsidenten Briand .
— Paris , 11 . Okt. Die gestrige Rede des Ministerpräsidenten

Briand wird von der republikanischen Presse und selbst von einem Teil
der gemäßigten Blätter sehr gut besprochen .

Die radikale „Aurore " schreibt : Die Rede Briands in Perigneux
wird im ganzen Lande den größten Widerhall finden . Sie läßt sich in
zwei wirkungsvolle Worte zusammenfassen : „Versöhnung und Beruhi¬
gung". Das heißt : Einigkeit im Frieden und in der Arbeit ! Das ist
ein schönes und verwirklichungswertes Programm .

Die gemäßigte „Republique francaise " sagt : Die Rede von Peri¬
gneux ist eine Tat . Es ist eine wichtige Sache , daß der Ministerpräsi¬
dent kurz vor den allgemeinen Kammerwahlen solche Worte der Be¬
ruhigung spricht . Dieser Gedanken sollte dem Präfekten und allen
Regierungsbeamten überhaupt zum Leitstern dienen . Wir erblicken in
ihm die Bürgschaft dafür daß die Befragung der Nation bei den
nächsten Wahlen in einer gerechten und unparteiischen Weise statt¬
finden wird .

Der konservative „Eaulois " schreibt : Napoleon der Dritte sagtebei Beginn seiner Regierung : Die Schlechten mögen zittern , die Guten
sich beruhigen ! Herr Briand ist noch versöhnlicher als der Kaiser , er
beruhigt die Guten , ohne die Schlechten zu bedrohen .

Zum Prozeß Ferrer .
hd Barcelona , 11. Okt. Der hiesige Korrespondent des „Matin "

meldet, daß der Regierungs -Kommissar das Urteil im Prozeß Ferrer
noch gestern nachmittag dem General -Kapitän zur Unterzeichnung vor-
gelegt habe . Dieser sandte es dem obersten Kriegsgericht in Madrid
zur Bestätigung ein, welches gewöhnlich Mittwoch oder Samstag Zu¬sammentritt . Wie' verlautet , soll Ferrer sehr niedergeschlagen sein .hd London , 11. Okt . Der „Times "-Korrespondent erhebt Ein¬
spruch gegen den Bericht der Agence Havas über den Prozeß Ferrerund behauptet , der Angeklagte sei vom Richter nicht vernommen wor¬
den . Man habe sich damit begnügt , die Einzelheiten über seine Ver¬
haftung zu verlesen , ebenso die gegen ihn erhobene Anklage . Tatsäch¬
lich sei kein Zeuge vernommen worden und man habe einfach in dem
Protokoll erwähnt, daß IS Zeugen gegen Ferrer ausgesagt hätten und
daß diese Aussagen verlesen worden seien .

Vom Balkan.
— Konstantinopel , 11 . Okt . Die „Sabah " meldet , Rußland habe

prinzipiell die Abänderung seines Vorrechts für die Bahnbauten im
Becken des Schwarzen Meeres zugestanden . Die Verhandlungen sollen
hier zwischen dem Minister des Aeußern und dem russischen Botschafter
geführt werden .

— Bukarest , 11. Okt . Die feierliche Eröffnung des Hafens von
Constanza hat gestern in Anwesenheit des Königs und der königlichenFamilie stattgefunden . Bei dem folgenden Festmahle wies der Königin einer Rede auf die Bedeutung des Hafens für die wirtschaftlicheEntwicklung des Landes hin . Der Hafen fei zugleich ein Gegenstanddes nationalen Stolzes . Der König sprach die Ueberzeugung aus , daß
Constanza in nicht zu ferner Zeit einer der wichtigsten Häfen des
Schwarzen Meeres sein werde . Er erwähnte ferner oas Gesetz durchdas der Dobrudscha das Recht zur Wahl in die Deputiertenkammereingeräumt wird . Hierdurch werde die Dobrudscha mit dem rumäni¬
schen Baterlandc untrennbar verbunden .

hd Wien, 11. Okt. Ueber die Beschlüsse des jungtürkischenKomitees auf dem Eeheim-Kongreß in Saloniki werden neue

interessante Details gemeldet . Von besonderer Wichtigkeit ist,daß der Kongreß in Saloniki den vor einiger Zeit gefaßten
Beschluß widerrufen haben soll, nach welchem dem Komitee
aktive Offiziere nicht mehr angehören sollen . Außerdem wird
bekannt , daß eine Veränderung des ganzen Personal» der Zer .-
tralleitnng beschlossen wurde .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
M .E . Tanger, 11. Okt. (Privat . ) Der hiesige Korrespon¬

dent der Londoner „Morningpost" berichtet : Amtliche De¬
peschen aus Melilla melden zwei neue schwere Nie¬
der lagen der Spanier bei Seluan . Insgesamt 400
Spanier werden » ermißt , darunter 18 Offiziere .

hd Madrid, 11. Okt. Im Kriegsministerium herrscht fie¬
berhaft « Tätigkeit zur Berstärkung des Heeres in Nordafrika .
Ins Auge gefaßt ist, wie verlautet, insgesamt eine Präsenz¬
stärke von 126 vvv Mann, hiervon 22 000 Mann für Melilla und
Ceuta. Zn Melilla wird ein Spezialkorps geschaffen und derart
ausgerüstet , daß es jederzeit Uebergriffe der Rifiaten unter¬
drücken kann.

Erledigte Stellen für Militäranwärter.
Landbriefträgerauf 1 . Zanuar 1910 im Bezirk der Kaiferl. Ober-

poftdirektion Konstanz . Anstellung auf '/. jährige Kündigung . Probe¬
zeit 6 Monate . 1100 Jl Gehalt , der gesetzliche Wohnungsgeldzuschuß .
Gehalt steigt bis 1400 M .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr.
vom 11 . Oktober 1909.

Mitteleuropa gehört noch wie am Vortag einem Hochdruckgebiet
an , doch hat sich dessen Kern auf das nordwestliche Rußland verlegt .In Deutschland herrscht meist heiteres und nur stellenweise nebliches
Wetter ; die Temperaturen sind im Süden und im Südwesten infolgeeiner klaren Nacht erheblich gesunken . Bei Island und vor der iri¬
schen Westküste liegen Depressionen , doch werden sich diese wahrschein¬
lich vorerst nicht geltend machen ; eS ist deshalb vorerst noch heiteres
oder nebliges und kühles Wetter zu erwarten .

Witterungsdeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

Oktober
Barom. Therm.

in c.
«bsol.
Feucht , Feuchtigkeit

in Broz. Wind

10 . Nachts 9°° U. 756.7 7.5 6.6 86 still
11. Mrgs. 7 -° U. 755 .1 5.4 6.0 89 ONO
11. Mitt . 2“ U. 753.1 14.9 7 .7 61 »

Himmel

wolkenlos

heiter

Höchste Temperatur am 10. Okt . 12,9 ; niederste in der aarail '-
folgenden Nacht 4,4.

Niederschlagsmenge am 11. Oktober V * früh 0,0 mm.

Wetternachricht «« an « dem Süden vom 11. Oktober früh :
Lugano wolkenlos 7 ", Biarritz —, Nizza heiter 15 “, Triest wolkig
15 °, Florenz halbbedeckt 16 °, Rom wolkig 13 °, Cagliari wolkenlos
17 °, Brindisi heiter 15 °.

Scotts Emulsion
ist kn ihrer Art unerreicht, weil der in ihr enthüllen«
ausgesucht allvcfemste Lebertran vermittelst des Scottfche »
Verfahrens vollkommen , -

leicht verdaulich
mtb ausnutzungsfähiggemacht ist und
dem Säugling, . der Heranwachsende»
Jugend , wie auch den Erwachsenen
Stärkung und Kräftiguns bringt.
. Ecott8 Emulsion wird von uns ouSfchließ.

lrch rm großen verkauft , mch zwar nie lose nachGewicht oder Maß, sondern nur in versiegelten

Bestandteile: Feinster Medizinnl^Sedertran
150,0, prima Glyzerin 50,0. unterphosphorm» _ _saurerKalk 1Z, unterphoßvhortgsauieSNatron » nr echt mit diel »S.o, pul». Tragants, », feinster arab. Gummi Marte - demFilcherpnld . 2,0, bestell. Wasser 129,0, Alkohol 11,0. — dem GarariÜe .Heerzn aromatisch - Gnllllsion mit ßimt -, «eichen des Scott.Alandel- und Ganltheriaöl je 2 Tropfe«, jchen De-fahrenSi
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auflage (30 4 , A . Vruckmanns Verlag , Inh . Rudolf Frhr . v . Holz -
fchuher , München ) erschienen .

Robert Stephenso».
(f 12 . Oktober 1859 .)

=f= Robert Stephenson , der berühmte Ingenieur , dessen Erfind¬
ungen auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens geradezu umwälzend
für das gesamte Kulturleben geworden sind, war am 16. Dezember
1803 in sehr bescheidenen Verhältnissen geboren : sein Vater arbeitete
für wöchentlich 1 Pfd . Sterling in dem Kohlenbergwerk zu Killing -
worth und hatte die hübsche, jedoch blutarme Fanny Henderson , die
Magd eines Pächters geheiratet , die ihm zu Willington unweit New¬
castle den Sohn gebar und dann in der Blüte ihrer Jugend starb .
So lag die Erziehung Roberts dem Vater allein ob . Er schickte den
Knaben in die Schule zu Long Benton und Newcastle und machte
ihn von feinem fünfzehnten Jahre an in dem Bergwerke , in dem er
arbeitete , praktisch mit allen Minenarbeiten vertraut . Abends , wenn
ihr Tagewerk beendet war , saßen Vater und Sohn dann noch eifrig
studierend über mancherlei Büchern , und der Plan zur Vervollkomm¬
nung der Lokomotive mag wohl schon damals in beider Gedanken rege
geworden fein . 1820 ließ Georg Stephenson den Sohn noch ein Se¬
mester lang die Edinburger Universität besuchen , wo er aus den Vor¬
lesungen Hopes über Chemie , Leslies über Physik und Jamesons über
Naturgeschichte trotz der Kürze der Zeit großen Nutzen zog.

Georg Stephenson hatte es mittlerweile so weit gebracht , in
Newcastle eine Lokomotirenfabrik auf eigene Rechnung zu gründen ,und in diese trat nach der Rückkehr von der hohen Schule Robert als
Gehülfe ein , mußte aber nicht lange nachher aus Gesundheitsrück¬
sichten die anstrengende Arbeit vermeiden , weshalb er eine Kom¬
mission zur Untersuchung der Gold - und Silberbergwerke Südamerikas
übernahm . Nachdem er dort die Silberminengesellschaft von Colum¬
bien gegründet hatte , kam er im Dezember 1827 wieder in England
an , gerade noch zur rechten Zeit , um seinem Vater bei der Erbauung
der ersten großen Eisenbahn von Manchester nach Liverpool behilflich
zu sein und den von deren Direktion ausgefetzten Preis von 500 Pfund
für die beste Lokomotive zu gewinnen . Seine nächste große Schöpfung
war dann die Anlage und der Vau der London -Birmingham -Eifen -
bahn in den Jahren 1833 38 . und ron da an galt Robert Stephenson

als eine weltberühmte Autorität im Eisenbahn - und Maschinenbau -
fach. Fast keine Bahn wurde fernerhin gebaut , bei der er nicht zu
Rate gezogen worden wäre , und so hat er mittelbar und unmittelbar
Teil gehabt an der Anlage aMr ersten Bahnstrecken in Belgien ,
Schweden , Dänemark , Deutschland , der Schweiz , Toscana , Kanada ,
Aegypten , Indien ufw .

Aber nicht bloß als Schöpfer von Eisenbahnen errang und er¬
höhte Stephenson in der Folge seinen Ruf ; er leistete Bewunderns¬
wertes auch in Wasserwerken , Tunnelarbeiten und Brückenbauten ,
von denen besonders die Britanniabrücke über die Menaifttaße und
die Viktoriabrücke über den St . Lorenzstrom bei Kanada Bewunden
ung erregte , jene , weil bei ihr zuerst die größere Tragkraft des Rohrs
erprobt wurde , diese , weil es damals die größte Brücke der Welt war .

Als persönlicher Charakter war Robert Stephenson nicht minder
geschätzt, wie als Ingenieur ; sein Wohltätigkeitssinn war ungemein
rege , und große Mittel stellte er zu wissenschaftlichen Forschungen zur
Verfügung . Man rühmt von ihm , daß Neid und Egoismus ihm
völlig fremd gewesen seien . Auch als Politiker war er tätig und ver¬
trat im Parlament die konservative Partei . Die letzten Lebensjahre
Stephenfons waren durch ein schweres Leberleiden vergällt . Auf
einer Reife nach Norwegen wurde dies so schlimm , daß er die Reise
abbrechen mußte und hoffnungslos krank in fein Haus zurückkehrte .
Dort in London starb er a m 12. Ottober 1859.

Gerichlszeitung
hd Berlin . 11. Okt. (Tel .) Im Prozeß Dahsel hielt der

Staatsanwalt die Anklage gegen beide Angeklagte in vollem
Umfange aufrecht und beantragte gegen Dahsel S Jahre Ge¬
fängnis und 5 Jahre Ehrverlust , gegen Frau Schnwardt 1 Jahr
3 Monate Gefängnis. Bei beiden Angeklagten ersuchte der
Staatsanwalt 6 Monate Untersuchungshaft in Anrechnung zu
bringen. Das Urteil lautete : Dahsel 1 Jahr K Monate Gefäng¬
nis und 3 Jahre Ehrverlust. Frau Schuwardt 8 Monate Ge¬
fängnis . (Siehe Bericht auf Seite 3 .)

1= Bromberg, 11. Ott. (Tel .) Die Sttaftammer verurteilte den
30jährigen Lehrer Wilhelm Fritsch aus Janowitz wegen Sittlichkeits -
Verbrechens anSchulmädchen in 15 Fällen zu SJabren ZMt .GefünMri ».
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Die Steigerung der Zolleinnahmen .
- - Berlin , 9 . Okt. Die letzten Einfuhrzusammenstellungen haben

«ine gewaltige Steigerung der Zolleinnahmen gegen das Vorjahr er-
aeben , und voreilige Statistiker haben daraus schließen zu dürfen ge-
olaubt , datz das laufende Etatsjahr mit einem anständigen Plus ab-
schlietzen werde. Natürlich sind solche Voraussagen sehr skeptisch auf -
-unehmen, und sie werden sicher nicht dem Bilde entsprechen, das der
Schatzsekretär im Dezember, wenn er die Etatsberatung mit einer
« ede einleitet , von der Finanzlage entwerfen wird . Die Steuerreform
bat ja , soweit sie den Import aus dem Auslande in Mitleidenschaft
-ieht , ganz anormale Zustände geschaffen , die eine zuverlässige
Schätzung der Finanzentwickelung einstweilen unmöglich machen.

Man sehe sich nur einmal die Einfuhrziffern an . welche in den
ersten acht Monaten dieses Jahres die Waren aufzuweisen haben , die
von der Finanzreform betroffen werden . Am krassesten liegen die
Dinge bei den Zündhölzern , die zu einer unverhältnismäßig hohen
Steuer herangezogen sind . Die Einfuhr von Zündhölzern hat im
laufenden Jahre bis Ende August nicht weniger als 59 963 Doppel¬
zentner betragen , wovon allein 29 301 Doppelzentner im August ein¬
geführt worden sind . In den ersten acht Monaten des vorigen Jahres
belief sich die Gesamteinfuhr von Zündhölzern nur auf 2169 Doppel¬
zentner .

An rohem Kaffee sind in den ersten acht Monaten dieses Jahres
171193 Doppelzentner eingeführt worden gegen 137136 Doppelzentner
gleichzeitig in 1908 , an Tee 43 716 Doppelzentner gegen 28115 Doppel¬
zentner , an Rohtabak 672 888 Doppelzentner gegen 491406 , an Zigar¬
ren 4884 Doppelzentner gegen 3198 , an Zigaretten 5254 Doppelzentner
gegen 3913 , an sonstigen Tabaksabrikaten 4516 Doppelzentner gegen
8876 . Was die Einfuhr von Spirituosen betrifft , so ist sie gestiegen
bei Likör von 1446 Doppelzentner auf 3068 , bei Arrak , Rum und
Kognak von 20 775 Doppelzentner auf 53127 . Die Einfuhr von
Schaumwein hat sich von 840 655 auf 1140 471 Flaschen vermehrt.
Die Erhöhung der Spirituosenzölle ist auch von Einfluß auf die Ein¬
fuhr von Wein zur Kognakbereitung gewesen. Zu dem ermäßigten
Zollsätze von 10 Mark wurden 44 516 Doppelzentner Wein in Fässern
eingeführt gegen 16 870 im Vorjahre .

Es leuchtet ein , daß auf die exorbitante Steigerung der Einfuhr
kurz vor dem Inkrafttreten der neuen Steuergesetze ein Rückschlag ein-
treten muß, der in den Zolleinnahmen zum Ausdruck kommt und es
wird , meint die „Fkftr . Ztg .

" geraume Zeit dauern , bis das lleber -
gangsstadium überwunden sein und sich übersehen lassen wird , was
eigentlich finanziell bei den neuen Steuern und Zöllen herauskommen
wird.

der Beweis erbracht worden, datz die Angriffe gegen den Fürsten un¬
begründet seien. Ahlwardt habe daher versprochen, nichts mehr gegenden Fürsten zu veröffentlichen und die „ Freiheit " eingehen zu lassen .Ein Bekannter Dahsels , der ebenfalls an der " Freiheit " interessiert
war , soll dann an den Bruder des Fürsten Oehrrngen mit ganz spe¬
ziellen Forderungen herangetreten sein. II. a . sollen für Ahlwardt 7000 ,
für Tahsel 5000 Mark verlangt worden sein . Nach längeren Ver¬
handlungen zahlte Justizrat Lobe insgesamt 7000 Mark . Der Justizrat
schrieb darüber an den Fürsten : Er habe den Erpressern 7000 Mark
ausgezahlt und überlaste die Teilung des Raubes den ErprMern
selbst . Dahsel soll dann später versucht haben , noch weitere 1000 Mark
von Justizrat Lobe herauszuschlagen.Der Angeklagte Dahsel gibt eine ausführliche Darstellung seiner
Beziehungen zur Ahlwardtschen „ Freiheit . Er bestreitet entschieden,
datz er in der Affäre eine Erprestertätigkeit ausgeübt habe . Er habe
bald eingesehen, datz der wahre Zweck der „Freiheit " der gewesen sei .ein Kesseltreiben auf den Fürsten zu veranstalten , um ihn zu veran¬
lassen . ein Bergwerk, für welches Ahlwardt bei seinen Freunden Kuxe
unterbringen sollte , zu erwerben oder aber der „ Freiheit " Gelder zu¬
zuwenden.

Frau Schuwardt bestreitet gleichfalls iede erpresserische Absicht .
Zu ihrem Besuch bei Justizrat Lobe sei sie durch Dahsel veranlatzt
worden . Sie habe die Absicht gehabt, aus einem gewissen Dankbar¬
keitsgefühl heraus den Fürsten vor Angriffen zu schützen, denn ihr
Grotzvater sei Rentmeister auf den Bironschen Gütern gewesen. Dem
Vater des Fürsten verdanke sie auch ihre bessere Erziehung .

Darauf wird Justizrat Lobe als Zeuge vernommen . Der Zeuge
lätzt sich des längeren über die Besuche Dahsels und der Frau Schu¬
wardt bei ibm aus und erklärt , er sei von Anfang an überzeugt ge¬
wesen, daß die Besuche einen eigennützigen Hintergrund hatten . Die
treibende Kraft bei den ganzen Unterhandlungen hat nicht Dahsel .
sondern der an der „ Freiheit " mit Geld beteiligte ehemalige Ober¬
leutnant Beckh gespielt, der aus einem Rechtsstreit alte Forderungen
an den Fürsten Oehringen zu haben glaubt . Auf Befragen bekundet
der Zeuge, er habe die „Freiheit " von Anfang an für ein Revolver¬
blatt gehalten , das zu dem Zwecke gegründet worden sei, um dem
Fürsten Oehringen Unannehmlichkeiten zu machen.

Der nächste Zeuge Graf Harmersberg hat namentlich mit dem
Oberleutnant a . D . Beckh verhandelt . Dieser habe ihm nahegelegt ,
die „ Freiheit " anzukaufen , damit seinem Bruder Unannehmlichkeiten
erspart blieben. Obwohl er wußte , datz die Behauptungen gegen seinen
Bruder falsch waren , und dieser nichts zu fürchten hatte , habe er sich
doch herbeigelassen, in Unterhandlungen einzutreten .

Der ehemalige verantwortliche Redakteur der „ Freiheit "
, Paul

Werner , erklärt , datz Dahsel bemüht gewesen sei , die anrüchigsten

gar etwas über fremde Anstifter zu erfahren . Er ließ den Gefangene«
auf seinen Geisteszustand hin untersuchen, aber Stapß war gesund.

Die Schilderung des Verhörs findet sich — und es muß dahin¬
gestellt bleiben , ob sie authentisch ist — in Rr . 26 des „Russisch¬
deutschen Volksblattes " vom 19. Mai 1813 , das von Kotzebue heraus¬
gegeben wurde . Früher durfte darüber nichts gedruckt werden . Da¬
nach endete es folgendermaßen : Rach der Untersuchung durch den Leib¬
arzt Eorvisart sagte der Kaiser : „Sie sind ein Hitzkopf und richten die
Ihrigen zu Grunde . Ich will Ihnen das Leben schenken , wenn Sie
Ihr Verbrechen bereuen und um Gnade bitten .,, „Ich will keine
Gnade und bereue nichts , als daß mein Vorhaben mißlungen ist .

"
„Diable , ein Verbrechen scheint Ihnen etwas Leichtes !" „Es ist kein
Verbrechen, Sie zu töten , es ist eine Pflicht .

"
„Westen Bildnis ist

es , das man bei Ihnen gefunden hat ?"
„Das Bild meiner Gelieb¬

ten .
"

„Wird Ihr Unternehmen sie nicht unglücklich machen?" „Rur
sein Mißlingen . Sie haßt Sie eben so sehr wie ich .

" „Würden Sie
mir dankbar sein , wenn ich Sie begnadige?"

„Rein , ich würde Sie
dennoch zu töten versuchen .

" — Daraufhin wurde Stapß abgefllhrt .
Die mitgeteilte Unterredung scheint etwas theatralisch gefärbt ,

doch ist sicher, daß Stapß mit Energie seinen Vorsatz betonte und daß
Napoleon ihn Anfangs zu retten versuchte . Weitere Verhöre ergeben
nichts Neues , Napoleon aber glaubte , daß Stapß unter fremden Ein¬
fluß stehe und sagte zu General Lauer : „Es ist unerhört , daß ein so
junger Mensch von seiner Bildung , ein Deutscher, ein Protestant ,
solch ein Verbrechen hat begehen wollen . Benachrichtigen Sie mich ,
wie er gestorben ist .

" Stapß wurde am 16. Oktober erschossen . Seine
letzten Worte waren : „Es lebe die Freiheit , es lebe Deutschland , Tod
den Tyrannen .

"
Kein Zweifel , daß der junge Mann ein heldenmütiger , aber auch

irregeleiteter Schwärmer war und daß Napoleon sich nicht ungroß¬
mütig benahm . Desto jämmerlicher war das Verhalten der Behörden
und Zeitgenosten , leider auch der deutschen . Nie , trotz vielfacher
Bitten , hat der Vater des Hingerichteten eine offizielle Mitteilung
über das Schicksal seines Sohnes erhalten können. Man verbot ihm
und den Seinen Trauer anzulegen und mied sein Haus und seinen
Umgang . Und ständig war die Furcht , daß auch an der Familie das
geplante Verbrechen des Sohnes gerügt werde.

Stellen aus dem Roman herauszustreichen. Ahlwardt sei damit gar -
nicht zufrieden gewesen und habe Dahsel sogar für den Wiederholungs¬
fall mit Entlastung gedroht. H_ Entlastung gedroht.

Auf die übrigen Zeugen wird darauf allseitig verzichtet, und so¬
dann die weitere Verhandlung auf Montag vormittag 9 Uhr vertagt .
Am Montag soll nur noch der Sachverständige Dr . Paul Liman ver¬
nommen werden. Es ist daher anzunehmen , daß spätestens Dienstag
das Urteil gesprochen wird .

Konkurse in Baven .

Die Erpresser-Affäre Dahsel-Schuwardt
vor Gericht.

v.
8 ._ Berlin , 9. Okt. Die heutige Verhandlung des Dahfel -

Echuwardt-Prozeffes wendet sich dann dem letzten Punkte der Anklage
zu, der die Affäre mit dem Fürste « zu Hohenlohe betrifft . — Dahsel
soll als Redakteur der „ Freiheit "

, die 1907 von Ahlwardt begründet
wurde , im feuilletonistischen Teil einen Roman Ahlwardts veröffent¬
licht haben, betitelt : „ Der fürstliche Kaufmann Christian Kraft zu
Hohenlohe -Oehringen "

. Der Roman soll ganz unbegründete Angriffe
gegen den Fürsten enthalten . Auch in diesem Falle versuchte Dahsel
an den Fürsten heranzukommen und von ihm Gelder für die eventuelle
Unterdrückung einzelner Teile des Romans zu erhalten . Er wandte
sich zunächst an den Rechtsvertreter des Fürsten , Justizrat Lobe (Bres¬
lau) . Dieser vermutete sofort eine Erpreffung und lehnte jede Ver¬
handlung ab . Schließlich nahm er einen Besuch der Frau Schuwardt
an , die ihm erklärte , Ahlwardt wolle Material gegen den Fürsten ver¬
öffentlichen und sie könne das verhindern .

Auch der Angeklagte Dahsel wandte sich an Justizrat LÄbe, dem
er schrieb, daß die Hintermänner der „Freiheit " , die Ahlwardt und
Genossen, das Blatt jetzt in eine Bahn bringen wollten , die er als
Journalist nicht mehr mitmachen könne . Ahlwardt gegenüber sei nun

Gin Attentat ans Napoleon .
Eine Jahrhundert - Erinnerung ,

ok . Napoleon stand auf dem Höhepunkt seiner Macht . Gerade
vor einem Jahrhundert , am 12 . Oktober 1809 hielt er in Schonbrunn ,
dem Sitze der von ihm niedergewörfenen Habsburger eine glänzende
Revue ab und eine glänzende Suite , darunter nicht wenige deutsche
Fürsten , umgab ihn . Da drängte sich plötzlich ein junger , kaum acht¬
zehnjähriger Mensch in feine Nähe und betrug sich so auffallend , daß
man , ohne übrigens sich einer argen Tat von ihm zu versehen , ihst
verhaftete . Bei der Visitation fand man ein langes , zweischneidiges
Messer bei ihm und nun bÄam die Sache ein anderes Gesicht . Man
verhörte ihn scharf, aber er weigerte sich zu antworten . Nur dem
Kaiser selbst wollte er Rede stehen . So befahl dieser, den Verhafteten
ihm vorzuführen und nun fand ein seltsames Zwiegespräch statt . Es
ergab sich daraus , daß der junge Mann der Sohn eines protestantischen
Pfarrers zu Rmnnburg war , Stapß hieß und die Kaufmannschaft er¬
lernt hatte . Ohne weiteres gab er p , ba$ er Napoleon habe ermorden
wollen . Das Anglück des Vaterlandes hwtte ihn zu diesem Entschluß
getrieben und vergebens sucht der Kaiser andere Beweggründe oder

Heidelberg . Vermögen des Kantiniers Christian Knapp in Heidel¬
berg. Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr . Alfons Roth in Hei¬
delberg. Konkursforderungen find bis zum 4 . November 1909 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf Freitag den 12. November 1909 , vormittags 10 % Uhr.

Rastatt . Vermögen der ledigen Katharina Lorentz , Inhaberin der
gleichnamigen Firma in Rastatt . Konkursverwalter : Rechts¬
anwalt Dr . Leopold Maier hier . Konkursforderungen sind bis
zum 28 . Oktober 1909 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der
angemeldeten Forderungen Dienstag den 9. November 1909 , vor¬
mittags 10 Uhr.

Auszug aus de« Staudesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

7. Okt. : Marie Jansen , alt 65 Jahre , Witwe des Fischhändlers
Nikolaus Jansen, ' Jakob Kaiser, Kaufmann , ein Ehemann , _aft 69
Jahre ; Karoline , alt 5 Monate , V . Hermann Kraus , Steinbrecher .
8. Okt. : Charlotte Stirm , alt 33 Jahre , Ehefrau des Kleidermachers
Karl Stirm ; Benno Sanier , Ausläufer , ledig , alt 18 Jahre ; Rosa ,alt 9 Monate 24 Tage , V . Julius Holzigel, Maurer .

Größtes Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert .
Eentral - Hstel
Direkt am Bahnhof Friedrich » Straße .

Modernster Komfort .
3064» 500 Zimmer von M. 3 an.

Verlrn .

Die Reform der Rinderbetten .
ist weitaus die wichtigste und notwendigste unter allen hygienischen
Kulturbestrebungen unserer Zeit und die segensreichste zugleich.

Durch alles , was man über Steiners Paradies -Kinderbetten , d.
h. nicht Eisenbettstellen , sondern poröse Trikotbettsachen nebst porösen
Plumeau , von Müttern und Vätern hört , klingt ein und derselbe
Ton : „Das fröhliche Gedeihen meiner Kinder und ruhige Nächte
danke ich in erster Linie dem Paradies -Kinderbett !" Und das kann
nicht anders sein.

Die Kinder kommen mit unverdorbener , gesunder Haut zur
Welt . Diese hat das Doppelbedürfnis , zu atmen und fortgesetzt, je
nach Blutbeschaffenheit und Jahreszeit bezw . Zimmertemperatur ,
mehr oder weniger Wärme auszustrahlen .

Die Hemmung der Atmung sowohl wie die Unterbrechung der
Wärmeabgabe im Federbett eupfindet das Kind als Qual und sängt
an zu strampeln und zu schreien. Jede „vernünftige " , d. h . in dresem

Falle , über Ursache und Wirkung narPwnkende Mutter erblickt im
Unbehagen des Kindes und seinem Geschrei den Schrei nach Erlösung
ans dem heißen, die Poren verstopfenden Federbett und erlebt sofort
nach Austausch des Federbettes gegen ein poröses Trikotbett die
Freude , daß das Kind ruhig wird , seine Milch vertragen kann , schläft
und gedeiht. Diese Tatsache beruht auf ganz natürlichen Gesetzen,
denn bei Beibehaltung des Federbettes entsteht eine Ueberhitzung des
Blutes , die Funktion aller Organe , welche bekannllich nur bei 37,2° C.
ordnungsgemäß cscbeiten , wird gestört, Magen - usid Darmbeschwer¬
den gehen mit ungenügender Entgiftung des Mutes , mangels Hant -
atmung , Hand in Hand. Das Quacksalbern beginnt , die natürliche
Entwicklung muß der künstlichen weichen , welcher es nach ca. 3—6
Monaten gelingt , das Kind an die Federbetten zu gewöhnen, — denn
die Wärmeentwicklung in dem jungen Organismus ist dann soweit
vermindert , daß derselbe gar nicht mehr Wärme produziert , als er im
Federbett braucht — wenn es nicht inzwischen gestorben ist.

Wenn der Mensch aber alle Qualen dieser barbarischen Sitte

und Erziehung zum „ Federbettmenschen" überstanden hat , dann führter das uns bekannte „Angstdasein"
, unter beständiger Furcht vorWrnd und Wetter , vor Zugluft und Bazillen , ohne Lebensfreude und

Arbeitslust , Mi Krankheit geneigt, wenn nicht gar siech bis ins Mark .Genau dasselbe schrieb Hufeland vor mehr als 100 Jahren in
den Worten : „Es gibt nichts, was die Kraft und Lebensenergie so
sicher im Keime erstickt, als das Federbett !" und Hunderte von Volks¬
freunden haben um Erbarmen mit den armen Neugeborenen geschrie-
ben und geschrien ! Wann werden Mütter , Hebammen und Gesetz -
gebung diese Aermsten im Volke aus Hitze und Dünsten im Federbett
erlösen und vor Vernichtung ihrer Lebenskräfte im Keime schützen ?— Für größere Kinder und Erwachsene , wie Brautleute usw . sollten
auch nur Steiners einzige vernunftgemäße Paradiesbetten in Fragekommen, zumal dieselben nicht teurer wie altmethodische Betten sind.Die Süddeutsche Bezirks-Niederlage : Reformhaus Karlsruhe ,daselbst (ohne Kaufpflicht) stets erst orientieren . ""
daselbst (ohne Kaufpflicht) orientieren .

tsgiebr kein Stiefel in gleicher
der den SalvatorStiefel

~
Preislage

übertriffr.
Niederlage im

Schuhhaus H . Landauer
Kaiserstrage 183 . 14625

Resormleibchen -Büstenhalter (Tanlemrliktl )
kaufen Sie in bestsitzenden Formen
und großer Auswahl am besten

im Reformhaus zur Gesundheit , Karlsruhe ,
Kaiserftratze 40. — Telephon 2742.

Aarerrkarien .
14669*

eni - und mehrfarbig , werden rasch und
billig anglsertigt i„ der Druckerei sie»
..Badische « Preffe".

Knaben -
Anzfige

leerten wegen Aufgabe
bes Artikels zum Selbst «
lostenpreis abgegeben . '««

Kroncnstraßc 31.

Patentanwalt
Ing. A. Ohnimus

Mannheim D . 1, 7/8 .

Blendend weissen Körper, Wendend
weiaae Haut macht Oja- Badesalz ,
dem Wasch- oder Badewasser zu¬
gesetzt. Verleiht einen diskreten,
zarten Duft. Unentbehrlich für
Herren, Damen n. Kinder. Erfrischt
die Nerven - und Atmangsorgane,entfernt braune Flecken u . Streifen,
entstanden durch engen Kragen
oder Gürtel, 1 Paket Oja-Badesalz
25 Pf. , in Veilchen, Flieder, Kiefer¬
nadel , Lawendel, Tr 'efle, Ideal,

Eau de Coiogne . 9980
Hauptniederlage bei H. Bieter ,Parfümerie, Kaisersfasse 223 .

100000
Dosen

Dr . Kahns
Edeltveitzerame

1
1.50 «. Seife 60, |
im Gebrauch. Die

einzig wirklich
empfehlenswerte Hant-
crßm« Erzielt auffallende !
Schönheit, Jugendfrische
Entfernung aller Hant-

| Unreinheiten«. Sommer - 1
sprossen. Rnr echt mit

I Rame» Dr. Kahl . Fr* . [
Kahn , Krone « ■ Pars .,

| Nürnberg. Hier : Herrn . |
Bieter , Pars ., Kaiser -
strasteSLSsow. i. Apoth .,

1Trog . M. Pars . 7808a M
Foxterrier ,

aut gezeichnet, raffen - u . stubenrein ,
sofort zu kaufen gesucht . B38134
3 .2 Winterftratz « 4. parterre .

Künstliche Zahne, ganze Gebisse ,
Plombieren.

Zahnziehen schmerzlos .
Reparaturen zerbrochener Gebisse

Massige Preise . 12187*

Carl König, Dentist
Karlsruhe , Kaiserstr . 124b. Tel . 2451 .

Achtung ! Für Schuhmacher !
S. Hertel , llarlsruhe , Hirschstraße 22,

offeriert einengroßen Posten kurzgeschnitteneVaclie - Croupon , ganzrein , 9—10 Pfund schwer, zu Mk. 2.15 bis 2.25 netto bar , weiß¬
buchene Herrenlersten 85 Pfg ., Damenleiften 75 Pfg . per Paar ; nachauswärts per Nachnahme . _ 14397 6 3

Meine Spezialitäten
sind

Zahnbürsten, Kämme
und Schwämme .

Emil Vogel,
Bürstenfabrik ,

3 Friedrichsplatf 3 .

Hofl .,
Nach/ .,

12233

5 — 7000 Mark ^ °E Reparieren , » ‘“n
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Aus dem Vereinsleben .
_ „ , , . Karlsruhe , den II . Oktober.8 . Gartenbauverem . In der Oktober-Monatsversammlung desGartenbauvereins machte der 2 . Vorsitzende, Herr Stadtrat Glaser ,in Vertretung des erkrankten 1 . Vorsitzenden, Herrn GartendirektörRies , Mitteilungen über die Prämiierung der gärtnerischen Aus¬

schmückung von Fenstern und Ballonen , worüber demnächst weitere
Veröffentlichungen folgen . Sodann hielt Herr Revident Hörnereinen Vortrag über „Land und Leute in Togo" . In Lome, derHauptstadt von Togo, unserer in der Nähe des Aequators gelegenenafrikanischen Kolonie , war der Vortragende als Reichszollbeamtertätig . Die wirklich hochinteressanten Schilderungen des Selbst -gefchauten und Selbsterlebten gaben ein lebendiges Bild von demLeben und Treiben unserer schwarzen Landsleute . Sie gewährteneinen Einblick in die Stammes - und Familienzusammensetzung , dieGewohnheiten und Einrichtungen der Eingeborenen . Man erhieltKenntnis von der Art der Verpflegung , der Tätigkeit und vonmannigfachen absonderlichen Festlichkeiten und Gebräuchen derSchwarzen . Nicht minder interessant waren die Schilderungen überdie Unterkunftsverhältnisse und die Lebensweise der beruflich indiesem heißen Erdteil , wo eine Zimmertemperatur von 4 - 28 Grad O.als kühl bezeichnet wird , weilenden Europäer . — Die anhaltende Auf¬merksamkeit und der reiche Beifall der zahlreichen Zuhörer bekundetedas lebhafte Interesse , welches wir in der Heimat allen Mitteilungenaus unseren Kolonien entgegenbringen . — Zum Schluß des Vereins¬abends wurden an alle Anwesenden Blumenzwiebel (Hnazirithen , Ta -zetten , Tulpen und Narzissen) verteilt .d . Das 70. Jahressest des Christi . Vereins junger Männer hieram letzten Sonntag nachmittag gestaltete sich zu einer erhebendenKundgebung des dieser Vereinigung innewohnenden idealen Ge¬dankens : die hier ortsansässigen jungen Männer anzuwerben , daßsie sich der Zugezogenen freundschaftlich verbinden zu einem Freund¬schaftsbund auf christlicher Grundlage , der die jungen Männer festigtin allen guten Grundsätzen und ihnen für die Freizeit edle Erholungund reine Freude bietet . Eine dichtgedrängte Festgemeinde füllte dieStadtkirch «, als um y23 Uhr nachmittags das Fest mit einer Hymnedes Posaunenchors begann , der schon von 2 Uhr ab von dem Turmder Kirche herab die Vorübergehenden mit seinen Weisen angezogenhatte . Die Feier eröffnete Herr Stadtpfarrer Kühlewein mit einermarkigen Begrüßungsansprache aufgrund von Psalm 1, 1 —3, woriner auf die bleibenden Lebenskräfte hinwies , aus denen sich auch der70 Jahre alt gewordene Verein immer wieder verjüngen kann . Nacheinem erhebenden Ehorvortrag des Stadtmissionschors unter Leitungdes Herrn Stadtmissionars Lieber , an den sich das Orgelspiel desHerrn Vikar Jäger stimmungsvoll anschloß, folgte dann der interes¬sante Jahresbericht des 1 . Vorsitzenden des Vereins , Pfarrer Bender ,der einen kurzen Abriß der 70jährigen Vereinsgeschichte gab . Da¬nach lassen sich in der Geschichte des Vereins vornehmlich 2 Periodenunterscheiden : 1 . die Zeit von 1839—1882, wo der Verein mehr ein

Erbauungskränzchen einiger weniger , 20—30 Mitglieder hauptsächlichaus dem Handwerkerstände war , 2 . die Zeit von 1882 an , wo unterder frischen Leitung des Stadtmissionsinspektor Kayser , jetzt Geh.Konfistorialrat in Frankfurt a . M ., und des jetzigen NationalsekretärsHelbing in Barmen der werbende Gedanke durchbrach, die gesamteHeranwachsende Jugend in christlichem Geiste zu pflegen und zubilden . Schritt für Schritt ging es von da zu einer immer weiteren
Entwicklung des Vereinswerks , bis zu dem jetzigen Stand » wo ca.380 aktive und passive Mitglieder aus allen Ständen und Berufenum den Vereinszweck geschart sind und der Verein im sog . Frommel -
haus (Kreuzftr . 23) in mehreren geräumigen Sälen sein eigenesVeretnshaus (in Miete vom Fr . -Verein ) hat , wo unter Leitungeines eigenen Vereinssekretärs — ab 1 . Januar 1910 Herr Stern von
Stuttgart — und einem Jahresaufwand von ca. 4000 Ji , der Jugendalles mögliche geboten wird , was ein junges Herz erfreuen und gutbeeinflussen kann, vor allem christliche Eestnnungspflege durch Ein¬
führung in die große Gedankenwelt der Bibel , sodann Bildung durch

Badische Kresse «
eine große Anzahl von Vorträgen aus allen möglichen Missions¬gebieten und eine reichhaltige Bibliothek , Erholung durch Pflege derMusik und Leibesübung . Der Jahresbericht schließt mit einemwarmen Appell , diese wichtigen Bestrebungen doch auch allerseits
nachdrücklichst unterstützen zu wollen . Dann hielt Pfarrer S . Benzaus Basel , der bekannte Schriftsteller (Verfasser der Bücher : „Wohinsollen wir gehen? " — „Ein Stück eigen Land " — „In der GewaltJesu " — „Vom Leben erfaßt" ) die mit Spannung erwartete Fest¬predigt über Ebr . 12 , 1 . 2 ., in der er es meisterhaft verstand , diejungen Herzen zu packen und zu begeistern für das hohe Ideal einersittlich tüchtigen und reinen Lebensführung in der Nachfolge Jesu .— An den Festgottesdienst schloß sich um VS Uhr eine Nachfeier im
evang . Vereinshous , Adlerftr . 23 , wo noch eine ganze Reihe trefflicherAnsprachen den nachhaltigen Eindruck des Tages vertiefte . Wirheben daraus nur die Rede des Dereinsmitglieds Herrn Dr . Pama -moto aus Japan hervor , der in bewegten Worten darauf hinwies ,wie gut es doch die Jugend hierzulande habe , die nun schon seit 70Jahren aus dem Strom solch christlichen Vereinslebens trinken dürfe ,während sein Vaterland erst seit 50 Jahren überhaupt die Segnungendes Christentums genieße. Von den anderen Rednern feien nur dieNamen genannt . Es waren Stadtpfr . Dr . Menton von Ettlingen ,Bundessekretär Lehmann vom oberrheinischen Jünglingsbund , Stadt¬
missionsinspektor Brauer von Berlin und Pfr . Diemer von Nöttingen .Allen , die zu dem so schönen Gelingen des Festes beigetragen haben ,herzlichen Dank, nicht zum wenigsten auch Herrn Ratschreiber Freyvon Knrelingen für das schöne Lied, mit dem er die Nachversamm¬lung erfreute . Es war eine erhebende Feier , die noch lange in derErinnerung fortleben wird .

\ ‘
S Verein ehemaliger 112er beging am Samstag und gesterndas 15. Stiftungsfest in Verbindung mit der Feier des Geburtsfestesder Protektorin des Vereins , der Prinzessin Wilhelm . Eine Abord¬nung bestehend aus zehn Vereinsmitgliedern und zehn Feldwebelnund Sergeanten des Stammregimentes , begab sich am Samstag zumDenkmal des Prirrzcn Wilhelm , woselbst ein Kranz niedergelegtwurde . Am Abend fand im Kolosseumssaale sodann eine Festfeierstatt , die in allen ihren Teilen einen befriedigenden Verlauf nahm .Unter den Erschienenen bemerkten wir den Generaladjutanten desGrotzherzogs, Generalmajor Dürr , den Stadtkommandanten Frhrn .9*1»« ™011 Baldenstein , Oberst Waizenegger , den Vizepräsidenten desBad . MUrtarvereinsverbandes Generalmajor Anheuser, die Präsidial -mttglieder Generalmajor Röder v . Diersburg , Oberstleutnant Heusch .Vom Stammregiment der 112er waren Major Röver, HauptmannMüller -Provence sowie die Oberleutnants Heusch und Krapp nebsteiner Anzahl Feldwebel und Sergeanten erschienen. Nach der Militär -Ouverture aus „ Ariadne " seitens der Artilleriekapelle „Großherzog "Nr . 14 unter Meister Lieses Leitung brachte die durch Freunde undGönner des Vereins verstärkte Gesangsabteilung unter Direktion desHerrn Lehrers Malier in wirkungsvoller Weise mit Musikbegleitung„ Gott grüße Dich " zum Vortrag . Hierauf entbot der 1 . Vorsitzendedes Vereins , Herr Schrempp, den Erschienenen den Willkommgrußmit dem Wunsche , daß die Feier einen befriedigenden Verlauf neh¬men möge. Einen von Kamerad Räuber verfaßten Festprolog sprachFräulein Gertrud Höll, als Germania . Hierauf wurde von 18 Knabenin Matrosenkleidung und mit Fähnchen in den badischen und deutschenLandesfarben versehen, ein von Kamerad Ribinger einstudierter unddirigierter Festreigen ausgeführt , der stürmischen Beifall auslöste . DieFestrede mit Toast auf Kaiser und Großherzog brachte OberstleutnantHeusch aus . Redner gab einen kurzen Rückblick auf die Entstehungund den Werdegang des 112er Vereins unter besonderer Würdigungder Verdienste der einzelnen Vorstände , worunter Kamerad Räuberallein 11 Jahre die Bürde getragen habe. Nach einem warmen Appellzum treuen Festhalten an der Militärvereinssache , sowie an Kaiserund Reich , ließ Redner seine Ansprache in einem dreifachen Hurraauf Kaiser und Großherzog ausklingen . Den Toast auf die Prin¬zessin Wilhelm , die in den nächsten Tagen ihren Geburtstag begeht,brachte Ehrenmitglied Generalmajor Anheuser aus . Im weiterendankte Redner namens des Präsidiums des Militärvereinsverbandesund der Gäste für die Einladung , leider sei Präsident Fritsch durchUnwohlsein verhindert , zu erscheinen, gerne hätte er den Kameradenvon seiner Reise nach Frankreich erzählt , wo er gefunden habe , daßdie Gräber der gefallenen Deutschen in gleicher Weise durch Schmük-kung geehrt werden , wie diejenigen der gefallenen Franzosen . Fernergedachte Redner des , schönen Verlaufs der Veranstaltung . Nach einemXhlophonvortrag des Herrn Graubner sprach Major Röver den Dank
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des Stammregiments für die Einladung aus ; sein dreifaches Hur«-»galt dem Wachsen , Blühen und Gedeihen des Karlsruher 112er SjJaeins . Die Pausen wurden durch die wackere Sängerschar des Vereiqr tund die Artilleriekapelle aufs beste ausgefüllt . Im Laufe des AbvMMerhielt der Dirigent der Sängerabteilung in anbetracht seinerdienste einen Lorbeerkranz überreicht . Der Verein bekam seiten-Lahrer Vereins ein Bild der Stadt Lahr , von dem Heidelberger SBĉ nein einen silbernen Fahnennagel zum Geschenk . Den Schluß des njjdiegenen Programms bildete eine Originalszene in einem Akt : „ (gjBalter Veteran "

. Die Mitwirkenden setzten ihre ganze Kraft einbrachten den Einakter tadellos zur Durchführung . Ei« lebendes Bi§1sämtlicher Mitwirkenden des Abends brachte die Feskfeier zu ein«,, !angenehmen Abschluß . — Am Sonntag früh wurde das Mausost^ I
besichtigt und ein Kranz dort niedergelegt . Ein Frühschoppen p» I
„Burghof "

, ein Festessen im Vereinslokal und ein Besuch des Stadt . Igartens beschlossen die schönen Veranstaltungen . Auf das an de , IGroßherzog abgesandte ErgebenheitStelegromm traf , am Sonnt «, Iabend bei Oberstleutnant Heusch von S . K . Hoheit folgende Draht' IAntwort ein : „ Den zum 15. Stiftungsfest des Karlsruher Vereins !ehemaliger 112er versammelten alten Angehörigen des Regiment; IPrinz Wilhelm danke herzlich für die Versicherung ihrer Treue und IHingebung . Friedrich . Großherzog .
"

<# Der Ruderverein Sturmvogel , E . V ., konnte am vergangen«,Samstag und Sonntag seine 15jährige Gründungsfeier begä >en und ]veranstaltete aus diesem Anlasse eine Reihe von Festlichkeiten, die scheines zahlreichen Besuches erfreuten . Am Samstag abend fand ii,oberen Saale des Hotels Friedrichshof ein Herren -Frftkommers statt.Der Saal war festlich mit den verschiedensten buntfarbigsten Wimpel,
geschmückt. Ferner hatten die bisher errungenen Ehrenpreise — der jVerein hat sich sportlich an zahlreichen Regatten schon erfolgreich fe |tätigt u. a . errang er «inen Ehrenwanderpreis des Grotzherzogs — jAufstellung gefunden . Der 1 . Vorsitzende des Vereins , Herr Axtma, »,eröffnete mit einer kurzen Begrüßungsaissprache den Kommers , ®o=rauf Herr Seiler einen von ihm selbst verfaßten Prolog vortrug . Di?Festrede hielt der 2 . Vorsitzende des Vereins , Herr Heil , der eine,Rückblick auf die bisherige Geschichte des Verein » warf . Es folgte nu,die Ehrung einer größeren Anzahl Mitglieder . Die drei Gründer desVereins , die Herren Friedrich und Franz Meißner und Hofbuchbinder¬
meister Schick erhielten Diplome überreicht . Herr Siegfried Nassauer -
Frankfurt a. M ., ein früheres Vorstandsmitglied des Vereins , ein eil
riger Förderer des Rudersports , wurde in Anbetracht seiner Verdiensteum den Verein und den Rudersport zum Ehrenmitglied ernannt . Das
Diplom wurde von Herrn Schneider geschmackvoll und mit viel Ge¬
schick entworfen und ausgeführt . Weiter erhielten zahlreiche Mitglie¬der für Ivjährige Mitgliedschaft Anerkennungen . Herr Steinman ,dankte im Namen der geehrten Mitglieder . Ein Beweis der Beliebü
heit des Rudorvereins Sturmvogel nicht nur in hiesigen, sondern auchin auswärtigen Sportskreisen , waren die zahlreich eingelaufene,
Glückwunschtelegramme aus Berlin , Hamburg , Leipzig, Bacherocki ,Essen, Offenbach, Bremen , Bonn , Düsseldorf, Frankfurt , Trier ufrv,
Auch der hiesige Stadtrat hatte ein Glückwunschschreiben gesandt . Be,
gemeinsamen Gesängen, sowie Liedervorträgen der Herren Meißner,Drexler und Rezitationen des Herrn Held, nahm der Abend der des
Zusammenhalten der einzelnen Mitglieder im besten Lichte zeigt?,einen gemütlichen Verlauf . Es folgten am Sonntag vormittag im
„Grünen Baum " ein Frühschoppen, dem sich am Nachmittag ein Tan ;-
ansflug nach Durlach , Hotel „Karlsburg " anschloß .

$ Der Verein der Württemberger hielt am gestrigen Sonntag —
dem Geburtstag der Königin von Württemberg — im Schremppfchen
Biergarten und Saal eine Herbstfeier ab . Dieselbe hatte sich eines
zahlreichen Besuches zu erfreuen und nahm einen wohlgelungenen Ver¬
lauf . Unter den Klängen einer Abteilung des Feldartillerie -Regi¬ments Nr . 50 entwickelte sich bei dem herrlichen Herbstwetter bald ein
fröhliches Treiben im Garten . Kinderbelustigungen verschiedener Art
sorgten für Unterhaltung . Ein reich ausgestatteter Gabentisch gabjedem Gelegenheit , die schönsten Geschenke zu gewinnen . Unter allge¬meinem Jubel erhob sich „Z . 4"

, eine Nachahmung der Zeppelin 'schen
Luftschiffe , in die Lüfte und entschwand bald den Augen der Zuschauer .Eine Lampionpolonaise und Tanz bildeten den Schluß des in alle«Teilen wohlgelungenen Festes.

\fürfernste
Spitzen ,

wem* Sunlichf Seife
ist für feinste Spitzen und die zartesten Gewebe wie keine andere geeignetMan kann dieselben ohne Sorge mi I* diesem stete gleich bleibendenfabrikal ' waschen , der Erfolg Ist vorzüglich und verschafft der m *
sichtevollen Hausfrau Freude ! Man verwende aber nur SunlichfSeife ! Zarfeste Oewebe
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Schtachtgefliigel»
Versteigerung .
Mittwoch den 13. dss. Mts .,

Nachmittags 21/, Uhr, wird in der
Ausstellungshalle eine größere
Anzahl Schlachtgeflügel gegenBarzahlung öffentlich verstergert .

Karlsruhe, 8. Oktober 1909 .
Städtische WteMeküm.

Fundierungsarbeiten .
Anläßlich des Bahnhofumbaues

Durlach haben wir die Arbeiten
für die Fundierung der Bahnsteig¬
hallen gemäß Verordnung Gr .
Ministeriums der Finanzen vom
3. Januar 1907 im öffentlichen
Wettbewerb zu vergeben.

Die Arbeiten bestehen im we¬
sentlichen in :

2020 cdin Fundamentaushub ,724 cdm Betonfundament ,6440 lc« eiserner Anker.
Das Bedingnisheft nebst den

Zeichnungen liegt auf unserem
Geschäftszimmer , Auerstraße 11 in
Durlach , zur Einsichtnahme auf .
Hier werden auch die Angebots-
Vordrucke abgegeben. Die Unter¬
lagen werden nach auswärts nicht
versandt .

Die Angebote sind verschlossenund portofrei mit der Aufschrift :
„ Fundamente der Bahnsteighallen.Bahnhosumbau Durlach " bis zumZeitpunkt der Eröffnung , Diens¬
tag den 2. November 1909, vor¬
mittags 11 Uhr, bei uns einzu¬
reichen . 9079a

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Durlach , den 8 . Oktober 1909 .Gr . Bahnbauinspektion .

Sin gebt. Miderschrack
zu kaufen gesucht . Off. u . B36950«n die Exved . der „Bad. Presse ".

Zu verkaufen :
3 junge Ziegenböcke und
3 junge KreuzungSfchafe.
Angebote sind verschlossen und

mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis
Freitag den 15. dieses Monats ,vormittags 9 Uhr,anher einzureichen . 14684

Karlsruhe , 9 . Oktober 1909 .Städt . Ga rtendirektion .
Eiserne

Viehverladerampe .
Anläßlich des Bahnhosumvaues

Durlach haben wir die Lieferungund Aufstellung der eisernen Um-
faffungswand der Biehverlade -
rampe mit einem Gesamtgewichtvon etwa 16500 kg nach Maß¬
gabe der Verordnung Gr . Finanz¬
ministeriums vom 3. Jan . 1907
im öffentlichen Wettbewerb zu
vergeben.

Das Bedingnisheft nebst Ge¬
wichtsberechnung und Konstruk¬
tionszeichnung liegt auf unserem
Geschäftszimmer , Auerstraße 11
in Durlach , zur Einsichtnahmeauf . Hier werden auch die Ange¬
botsvordrucke abgegeben.

Zeichnung, Gewichtsberechnungund besondere Vertragsbedingun¬
gen können, solange Borrat reicht,zum Preise von 1 <M, bei vorheri¬
ger , bestellgeldfreier Einsendungdes Betrags kleine Postwertzei¬
chen) von uns bezogen werden.Die Angebote sind verschlossenund portofrei mit der Aufschrift :
„Viehverladerampe im neuen
Bahnhof Durlach " bis zum Zeit¬
punkt der Eröffnung :
Freitag den 22. Oktober 1909,vormittags 11 % Mir,bei uns einzureichen. 8869a
Zuschlagssrist 4 Wochen .
Turlach , den 1 . Oktober 1909 .Gr . Bahnbaninspektivn .

Die Lieferung von jährlichetwa 350000 Dutzend Knöpfen ver¬
schiedener Art (me¬
tallenen , aus Horn u.tapiermassej,aar Dopprlknöpfen,metallenen ,

„ 135000 Stück Mützenkokarden
aus Papiermaffe ,

„ 1000 Dutz. Hosenschnallen ,
„ 2600 Dutz . Haken (schwarz¬

lackierten und mes¬
singenen),

„ 2300 Dutz . Oese» (schwarz¬
lackierten und mes¬
singenen) ,

., 4300 Dutzend Springrin -
grn , messingenen,

„ 4000 Stück Schnallen, ver¬
schiedenen ,

.. 5000 Stück Fischbeinstan-
gen,

soll vom 1. April 1910 ab auf 5
Jahre — mit gegenseitiger halb¬
jährlicher Kündigung — neu ver¬
geben werden . Die Ablieferungkann ratenweise erfolgen.

Angebote, gut verschlossen , mit
der äußeren Aufschrift „ Angebot
auf Knöpfe usw. sind bis zum25. November d. I ., 11 Uhr vor¬
mittags einzusenden . Zuschlags¬
srist 14 Tage .

Bedingungen liegen zur Ein¬
sichtnahme beim Bekleidungsamt
(Werkstättenverwaltung ) aus undkönnen gegen Einsendung von 2
Mark (in 10-Pfg .-Briefmarken )
bezogen werden.

Besichtigung der Normalproben
jederzeit gestattet . Nachprobenwerden aus Wunsch zur Ansicht
verabfolgt . 8997a

Kaiserliches
Marincbekletduugsamt Kiel.

Plüschgarnitur ,
Sofa n . 4 Halbfauteuils , gut erh.u . mod ., s geg . Barzahl . zu verk.
B36921 Rudolfstratze 14, III .

: Ausverkauf ! j
■ Wegen Umzug nach Kaiiergtrane 161 gew&hre auf >
■ Uhren und Goldwaren ■
S IO bis 20 "

/» Rabatt . |
■ Auf Pendules , Wand - u . Standuhren ■
: - — ws30 %. . . . :
| C. Reinholdt Sohn ;■ 14433 .83 Inh . : Harry Koch >
■ Karlsruhe , Kaiserstrasse 179 a. n
O , ,=■ , Rabattmarken . . . —; ■

Wirtschaft mit
Metzgerei.

In einer Amts - und Garnisons -
staot Mittelbadens ist eine schöne,in guter Lage befindl., vor etlichenJahren neu erbaute Wirtschaft mitSaal , Gartenwirtschaft , Metzgerei,sowie bedeutender Mieteinnahmeund Fremdenzimmern Familien -
verhältnissen wegen billig zu ver¬
kaufen . Offerten beliebe man unterNr . 8890a bei der Expedition der
„Bad . Presse " einzureichen. 3.3

Ein sehr gut gehendes, renom¬
miertes

Alsdegeschaft
in verkehrsreichem Städtchen desbad. Schwarzwaldes ist unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen.

Ernstliche Reflektanten wollen
Offerte unter Nr . 8969a an die
Exp. der „ Bad . Presse" einreichen.

[ilWil IlT
" '

. t,
neu , unter Garantie für primaArbeit , sehr billig zu verkaufe » .B36939.2.1 Garttnstr . 8s . Hth. 11. r .

Glück zu !
Der I. . IV . u . V . Hauptgewinn ,

sowie 5 weitere Kalbinnen und
kleinere Treffer kanien in der
Meersbnrger Lotterie , ein
Pferdegewinn undviele andere
fielen aus der Frankfurter
Lotterie an meine werte Kund¬
schaft und werden sämtlich bat
ausbezahlt . — Empfehle als
nächste beste Darmstädter -,
Invaliden -, Straßburger -,
Badener -Lose k Mk 1 .—,
Münchener k M . 2 . - »
Wormser k Mk, 3 . — , bei
mehr mit Rabatt . 14670 23

Carl Qötz
Hebelstr. 11 /15, Karlsruhe .

■ 8ung ! a
Wegen großem Warenbedarf

zahle höchste Preise für getrageneHerren - und Damenkleider , Stiefelu . s. w . Postkatte genügt , kommeins Haus . B36888.33
A . Schelewitzki ,

Markgrafenstratze 7.

Beteiligung
an einem Waren - oder Aycn -
turengeschäft sucht tüchtiger , i »n-
ger, kapitalkräftiger Kaufmann -

Offerten unter Nr . D36749
an dre Expedition der „ Dadisched
Presse" erbeten .
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Badischen

Sport -Aachrichten .
□ Karlsruhe, 11 . Okt. Der Karlsruher Fußballverein spielte

Ittem mit 6 Ersatzleuten in Bremen gegen den dortigen Sportklub
Jab siegte mit 5 :2 Toren. Die entsprechend geschwächten 2 . und 3.
Manaschaften waren in Pforzheim. Die dritte unterlag gegen Fuß -
HggKub Pforzheim 3 mit 1 : 4 Toren. Die zweite spielte gegen Futz-
ftßfffKfi Pforzheim 2 mit 2: 2 Toren unentschieden . — Beim gestrigen
Perbandswettspiel Beiertheimer Fuhballverein I gegen Karlsruher
Fußballklub Union I konnte Beiertheim mit 2 :1 Toren siegen Die
jj Mannschaft von Beiertheim gewann mit 6,1 Toren.

0 Furtwangen, 11. Okt. Die städtische Verkehrslommission für
Wintersport hat bereits über eine Beteiligung Furtwangens an der
gsnternationalen Wintersporlausstellung in Triberg" beraten. Es

haben verschiedene Firmen erklärt , sich an einer Kollektivausstellung
»l beteiligen. Durch Ausstellen schöner, winterlicher Landschafts -
Ader sollen die Vorzüge unserer Stadt als Wintersportsplatz und
durch die Beteiligung der verschiedenen Geschäfte , die mit den: Winter-
kport in irgend einem Zusammenhang stehende Artikel Herstellen, deren
Leistungsfähigkeit dargetan werden.

Aro«Pri»zen * Pokalspiel Westdeutschland — Süd .
deutschland.

Vldr . Mannheim , ll . Ott . Der Deutsche Futzballbund versteht es
ausgezeichnet , für seine Sache Propaganda zu machen . Er hat die
Städtewettspiele, Länderwettspiele und nun die Wettspiele repräsenta¬
tiver Verbandsmannschaften erngeführt, indem er von der Voraus¬
setzung ausging , dah nichts mehr auf das Laienpubliküm Anziehungs¬
kraft ausübt, als das Spiel repräsentattver Fuhballmannschaften. Und
damit hat er bis jetzt die denkbar besten Erfolge erzielt . Der Fußball-
sport , der vor einigen Jahren noch überall angefeindet wurde, findet
nun auch langsam hei Stadt - und Staatsbehörden etc . Anerkennung.
Einer der eifrigsten Vorkämpfer für die Anerkennung der Sport¬
bewegung in Deutschland ist erfreulicherweise der deutsche Kronprinz,
der die einzelnen Sportverbände durch Stiftung von kostbaren Ehren¬
preisen zur Arbeit aufmuntert. So erfreute er im vorigen Jahre die
deutsche Futzballwelt durch Stiftung eines Wanderpokales, der be-
stimmungsgemäh alljährlich zwischen den acht Verbänden des Deutschen
Fuhballbundes derart ausgetragen wird , dah jeder Verband hierzu
eine repräsentattve Mannschaft stellt. Der verlierende Teil scheidet
jeweils von der Teilnahme aus . Vorjähriger Sieger war der Mittel¬
deutsche Spiel -Verband (Sachsen ) .

Die erste Borrunde der diesjährigen Austragung fand gestern
statt, in der sich u. a., wie schon gemeldet, Westdeutschland und Süd¬
deutschland in Mannheim gegenüberstanden. Beide Mannschaften
wurden bei Betteten des Sportplatzes mit lebhaftem Händeklatschen
begrüßt. Westdeutschland spielte in Erün-weihem Dreh, Süddeutsch -
hmd in Schwarz -weiß. Bei Beginn des Spieles — Süddeutschland
hatte Anstoß — wurde das westdeutsche Tor sehr bedrängt und in der
dritten Minute schon gelang es Förderer (Karlsruher Fußballverein) ,
«iuen von der linken Flanke gegebenen Ball in ein Tor zu verwandeln '

In der zehnten Minute schoß Löble (Stuttgart ) einen sicheren Ball
«eben die Stange , während vier Minuten später Förderer ebenfalls
einen Ball rechts vorbei schoß . Es zeigte sich jetzt schon eine kleine
Ueberlegenheit der süddeutschen Mannschaft und nur selten gelang den
Westdeutschenein Durchbruch bis vor das feindliche Tor, der aber stets
von der süddeutschen Verteidigung sowie dem Torwächter abgewiesen
wurde. In der 17 . Minute rettete der für Holstein spielende Neu¬
maier (F . C . Phönix -Karlsruhe) den Ball aus einer gefährlichenLage.
Westdeutschland drängt nun etwas und in der 38 . Minute bringt der
Mdeutsche Torwächter Dr. Anthes unter lebhaftem Beifall des Publi¬
kums einen totflcheren Schuß ins Spielfeld zurück . Süddeutschland
hat nun wieder etwas mehr vom Spiel und zeitweise sieht man 5 Ver¬
teidiger vor dem westdeutschen Tore. Kurz vor Halbzeit — in der 37.
Minute — gelingt es Kipp (Sportfreunde Stuttgart ) einen Eckball

durch Einköpfen in ein Tor zu verwandeln. Bei Halbzeit steht es 2 :0
für Süddeutschland .

Nach Halbzeit wird das Spiel etwas schärfer und rascher, da West¬
deutschland mit Aufbietung aller Kräfte aufzuholen versucht. Manche
gefährliche Angriffe geben der süddeutschen Verteidigung und dem
Torwächter auch Gelegenheit, ihr Können im besten Lichte zu zeigen.
In der 22 . Minute spielt Förderer (K . F . V .) an der Mittelläuferreihe ,
der Verteidigung und dem das Goal verlaßenden Torwächter vorbei
und schießt unter starkem Beifall ins leere Tor, dadurch die Eoalzahl
der Süddeutschen auf drei erhöhend . Beiderseits wird nun erbittert
aber fair weitergekämpft. Einerseits versucht man, die verlorenen
Tore auszuholen , während die andere Seite auf eine Erhöhung der
Torzahl arbeitet. Keine Partei kann jedoch mehr einen zählbaren
Erfolg erringen und mit 3 :0 Toren verläßt die süddeutsche Mannschaft
unter dem stürmischen Beifall des Publikums den Platz.

Bon den beiden Mannschaften hat die bessere den Sieg errungen.
Die süddeutsche Stürmerreihe zeigte eine gute Kombination , manchmal
vielleicht etwas Ueberkombination . Im Schuß hätte mehr Sicherheit
gezeigt werden können . Förderer - Karlsruhe und Löble - Stutt¬
gart schoßen aus zu großer Entfernung und sehr viele
Bälle gingen weit vom Tor hinweg aus dem Platz. Von
der Läuferreihe ließ Breumg (Karlsruher F . V .) etwas zu wünschen
übrig und scheint nicht seinen guten Tag gehabt zu haben. Die Ver¬
teidigung war brillant und besonders Reumaier zeigte hervorragendes
Können . Dr . Anthes als Torwächter hätte nicht besser sein können
und war immer auf dem rechten Platz. — Die westdeutsche Mannschaft
war sehr langsam im Spiel und die Spieler fanden sich sehr schlecht
zusammen . Auch war zu wenig Energie vorhanden, um zu einem Sieg
zu gelangen.

Zwei weitere Fußball-Wettspiele um den Kronprinzen - Pokal
fanden gestern noch statt . In Berlin siegte der Berband Berkiner
Ballspielvereine mit 5 :2 über den Märkischen Fuhballbund und in
Braunschweig Mitteldeutschland mit 5 :2 über Norddeutschland .

Kleine Zeitung .
£=, Ausgrabung eines germanischen Hauses. In Potsdam wurde

auf der Römerschanze ein germanisches Haus ausgegraben , das in der
Längeg und in der Breite 6 Meter mißt. Di« Längsseite wird durch
7, die Breitseite durch 4 Pfähl« markiett. In der Mitte der Breit¬
seite wurde ein Kochherd aus schwedischen Granitsteinen gefunden. In
der Mitte befindet sich eine Kochöffnung , in der noch Kohlen und Kno¬
chenreste lagen. In der Nähe entdeckte man ferner eine slawische Dü»
stelle. Außerdem lagen im Jnnenraum noch allerlei Jagd - und Haus¬
geräte zerstreut Die Siedlung , die man jetzt bloßlegt , ist die gröhte
germanische Siedlung , die man bisher kennt . Der wissenschaftliche
Wert der Entdeckung liegt in der Feststellung im Grundform des nor¬
dischen Hauses , die bisher nur hypothetisch angenommen werden
konnte . Die Entdeckung beweist weiter, daß nicht nur eine Stammes¬
verwandtschaft , sondern auch innere technische Beziehungen zwischen den
Germanen und Griechen in ihren Bauten , hauptsächlich in den die
gleichen Anlagen wie die germanischen ausweisenden Fürstenhäusern,
wie man sie in Troja und Mykene blotzgelegt hat , bestanden haben.
Die Existenz des jetzt entdeckten germanischen Hauses, das überhaupt
das erste ist , das man bisher gefunden hat, fällt in die Jahve 30« bis
200 v. Chr . Die Ausgrabung ist für die archäologische Wissenschaft
von eminenter Bedeutung und liefert glänzendes wissenschaftliches
Material .

<= , Ein Erlebnis des Grafen Haeseler . Eine hübsche Episode er¬
lebte Graf Haeseler , der ehemalige Kommandierende des 16 . Armee¬
korps , während seines jetzt beendeten Aufenthalts in Metz . Am 30 .
September begab sich der Feldmarschall mit seinem Adjutanten ,
Oberleutnant Böckelmann , nach dem nach ihm benannten Fort Graf
Haeseler , das auf dem St . Elaise erbaut ist und das Moseltal be¬
herrscht. Er steigt por pedes aposf/ulorum die steile Höhe hinan
und steht vor dem Posten, der den Eingang stewacht . Der Posten

präsentiert. Graf Haeseler winkt grüßend ab und will an ihm vorbei
ins Fort gehen . Bescheiden , aber mit fester Stimme sagt der Posten:
„Ich bitte um die Einlaßkarte!- — Im Moment ist der Feldmarschall
perplex, er faßt sich jedoch sofort und antwortet : „Das ist gut mein
Sohn . Aber sagen Sie mal Ihre Instruktion, welche Personen dürfen
das Fort betreten ?" — „Der kommandierend « General , der Gouver¬
neur von Metz und die direkten Vorgesetzten der in dem Fort lagern¬
den Truppen," sagte die Schildwache ans . — „Ich sehe," erwidert
darauf Graf Haeseler , „daß Sie Ihre Instruktion kennen . Aber mich
müssen Sie doch auch kennen ?" — „Zu Befehl," sagt der Posten. „Sie
sind Seine Exzellenz Generalfrldmarschall Graf Haeseler, der alte
kommandierende General des 16. Armeekorps ; aber, um in das Fort
eintreten zu können, haben Sie eine Eintrittskarte notwendig .

"
„Das

ist richttg , bestättgt der Marschall , aber ich habe sie vergessen .
" — Die

Schildwache, getreu ihrer Instruktion, blieb unerbittlich ; der Gras
mußte unverrichteter Weise wieder abmalschieren . Aber er hat die
große Genugtuung nach Haus getragen , daß ein einfacher Soldat
selbst einem Feldmarschall zuliebe sein« Instruktion nicht Übertritt.

* Eine Zwangstrauuag . Wie man in früheren Zeiten der be¬
trogenen Unschuld zu ihrem Rechte verhalf und gute Sitte zu erhalten
juchte, dafür erzählt uns — wie uns ein Leser schreibt — das Kirchen¬
buch von Müllheim im badischen Oberland ein ergötzliches Beispiel .
Es heißt da : „1737 den 6. Novembris ist Johannes Meyer von Mengen
auff Serenissimi hohen Befehl in der Kirchen allhier von dem Herrn
Diacono Zanden mit Barbara Pfisterin, welche Meyer sab promi s=
sione matrimonii (unter dem Versprechen der Ehe) verführt, copuliert
worden, und weil! ersagter Meyer die Pfisterm absolute nicht heu -
rathen wollen, ist er von vier Wächtern arm»t» mann (mit bewaff¬
neter Hand ) in die Kirchen geführt , zum Altar hingeschleppt , seine
Hand mit Gewalt in die Hand der Psisterin eingeschlugen worden, und
da er beständig nein sagte : ^ ch sie nicht , ich will sie
nicht usw "

, hat Herrn Diacemus ex nmndato Serenissimi (auf
Befehl des Fürsten ) j a gesagt !" — Es « äre interessant über die
also geschlossene Ehe näheres zu erfahren . Vielleicht hat die Barbara
Pfisterin eine bessere Ehefrau abgegeben , als „ersagter" Meyer be¬
fürchtet hat.

D .K . „Unliebsam verspätet . Diese Ueberschrift darf man fol¬
gender Meldung geben : In England ist dieser Tage ein Brief recht
verspätet an seine Adresse gelangt. Er hatte sich vor 21 Jahren in
einem kleinen Postamt unter einem Tisch verkrochen und feierte jetzt
soeben eine fröhliche Auferstehung . Gewissenhaft wurde der Spätling
jetzt an seine Adresse befördert , an das Geschäft eines Pfeifenfabri¬
kanten , das sich aber inzwischen in eine Aktiengesellschaft verwan¬
delt hat .

Doppelt verdiente Orden .
M .p . Berlin , 10 . Okt. Mit der soeben erfolgten Verleihung des

Kronenordens 3. Klasse am Lande der Rettungsmedaille ist eine bisher
l noch unvertretene Dekoration in die königlich preußische Ordensliste ge¬
kommen . Der neue Ritter , Major Best beim Stabe des Dragoner -

j Regiment 11 in Lyck, der aus der bekannten , früheren. Berliner Hof -
^lithographenfirma gleichen namens stammt , war bereits im Besitz der
l Rettungsmedaille , als seine kühne Tat rm Hafen von Konstantinopel
ihm diese neuartige Auszeichnung eintrug.

f In den beiden anderen in der Armee allein vorliegenden Fällen ,' wo Offiziere zum zweiten Male dem Kaiser „Für Rettung aus Gefahr"
' zu einer Dekorierung mit dem orange weiß gestreiften Bande vorge¬
schlagen wurden , das wie das schwarzweiße Band eines Echwerter-
ordens auch zum lleberrock und der Litewka getragen wird , handelte
es sich um jüngere Herren , denen dann der Rote Adlev-Orden 4 . Klasse
am Bande der Rettungsmedaille verliehen wurde.

Major Beit gehörte ursprünglich dem Garde -Fußartillerie -Regi -
ment in Spandau an und war als junger Offizier unserer Botschaft in
Paris attachiert, wo er das Ritterkreuz der Ehrenlegion erhielt . Spä¬
ter wurde er 11 . (Haeseler -)Ulan in Saarburg, dann 13 . Husar in
Mainz . Wegen besonderer militärischer Leistungen ist er vor zwei
Jahren , der damalige Rittmeister Beit , um vier Jahre vorpatentiert
worden.

Eine Ueberraschung bietet Ihnen M a durch seinen aromatischen
der echte i - IIld ICC kaffeeähnlichen Geschmack.

Richtig zubereitet, ist er ein vorzügliches Familimgetränk , dabei sehr billig u. gesund .

Residenz-Theater
kinemalograph Waldstraße 30.

Die Hucbt des Herrn de laValette
September 1815
von Emil Moreau . 14711

Dp . C . Gutmann
prakt. Arzt, 14700.2 .1 1

ist von der Reise zurückgekehrt .

ä 1 Mk., II StGck
nur IO Mk.

liehen garantiert am Mittwoch und empfehlen die letzten
Lose die Glückskollekte von 14708

Gebr. Göhringer, mir Kaiserstr. 60, Tel M.

Schutzmarke

Alle WoblgerOche
Arabiens
heften sich Ihrer Person an, wenn Siedas Veilchenseifenpulver Goldperleverwenden, bei welchem außerdemnoch
jedem Paket ein hübsches und prak¬
tisches Geschenk gratis beigefügt ist.886a Fabrikant :

Carl Gentner , Göppingen .
!! ! Obacht wegen den vielen minderwertigen

Nachahmungen !!!

BeiRauchbelästigung (Telephon
2157)
10062 *Rat und Hilfe in allen Fällen .

Crustav Boegler , Blechner- u. Wallalenrnieister,
Kurvenstrasse LL .

Karlsruhe, Ktistrstr . 136,1
A. ltant . AnnnicM'FiuAitifti

Wegen Konstruktions - Aen-
£ derunghaterstklassige Fabrik
- ca. 120 Kassenschränke, um
j damit schnell zu räumen ,

1 21
.

[«$
abzugeben . Io . Fabrikat , weit¬
gehendste Garantie. Gefl .

3 Anfragen unter W . 3168
B A. an Haasenstein &

Vogelr , A .- C ., Karls - 2ruhe , erbeten . 12372 .14.7 p

ieine Uli« oder !
Mniiliechiiis

von 7—10 Zimmernu . Gar¬
ten in Karlsruhe oder Um - 1
gebung per 1 . Mai 1910 zu
mieten gesucht . Offert , mit
Preisang . unt . N . D . 650 d .
Haasenstein St Vogler , St .«
G ., Elberfeld . 9053a .3.1

Russische Tabak- miD ,
Ugareiten-zabrik- Gesellschaft —

sucht per sofort für Stadt
Karlsruhe und Umgegend
tüchtigen und gut erfahrenen
Vertreter .
Gute Zeugnisse erforderlich .

Offerten unt . 0 . B . 2997 an
Haasenstein & Vogler , A .-G., „

, Berlin W . 8 . 9051a Eu

Hypotheken
1 , 2„ 3. besorgt 2083a

W . Roth , Bruchsal ,
Friedhofitraße 4.

ftlavierunterricbt.
Konserv . gebildetes Fräulein er¬teilt gewissenhaften Unterricht fiir

Anfänger und Vorgeschritteire. Ho¬norar nräßia . Off. n . Nr . A36702
an die Exp, der «Lad. Presse "

. 2 .2

Ifr
Permanente grösste Ausstellung von

in nur garantiert reiner Qualität
offen und in Gläsern

per Pfund Mk. 1.—
bei Mehrabnähme billiger.

Carl Hager |
Hoflieferant

Erbprinzenstrasse , nächst dem Rondellplatz,
Telephon 358.

NB . Die Honige sind auf deren Echtheitge¬
prüft , worauf ganz besonders aufmerksam mache.

Rabattmarken . 14698s

Ueuer Mein
Süßer Most

Heute wirdgeschlachtet
sind z« haben in der

Expedition der ,Badischen Prcffc",
Ecke Zirkel « nd Lammstratze.

durch Puder und Schminke zu verdecken, tfl
nicht friteu ein Verbrechen an der eigenen
Gesundlseit. Man die nach dem
genialen D. R. P . Nr . 138988 beit L . Zucker
« f£o., Berlin , hergestellte, wunderbar
wilde ftwf PA getfe , är -tt. empfohlen
imb tausendfach bewährt, Preis 50 Pfg .
(kleine Gebrauchspacknng ) und Mk. 1,50
(gro ^ e Geschenkpackung) in Verbindung
mit dem herrlichsten
und mtmrchahmlichsten Hautcreme. PreiS
Mk. 2,- , Probetube 75 Pfg .

blumtertrare Erfolge,
zumal Sei gleichzeitiger Anwendung der
nach dem nämlichen Patent hergesteNe»,
weltberühmte » ,»nd im Gegensatz zu obiger
äufterft kräftig wirkenden Zoikrr ' S
Batent -Medizinal -Eeife , Preis S0 Pfg .
(kleine Packung , 15 % ij ) und Mk. 1,50
wrotze Packung , 35 % tg, von stärkster
Wirknng ), werden täglich berichtet. Jeder ,
der bisher vergeblich basste, mache eine» Ver-
lmb. S986a .20.12

Niederlagen in Karlsruhe : Carl
Roth , Herrn . Bieter, WHh . Baum, E .
Beitrag, Georg Jacob , Otto Mayer, Tb.
Walz ; in Mühlbura: Straussdrogerie.
(Engros : L. Fiebig ).

8—10 000 Mark
aufzunehm . v . Privatmann , gaj .
prima Sicherung « . hoh . Zinsfuß .

Offert, unt. Nr. 8534a an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten,

Wirtschaft,
schöne Lokalitäten, neu renoviert ,
in ersterLage , wegen anderweitigen :
Unternehmen möglichst sofort an
tüchtige , kautionsfäh. Leute zu
vergeben .

Offerten unter Nr. B36955 an die
Exped . d er „Bad. Pr effe" erbeten.

Ofenrohrstange »
bereits neu , für Blechner, sowie
1 Schneidkluppe mit 6 verschieden .
Backen u. Führungen , ferner
diverse Werkzeuge für Blechner
u. Installateure, Gaslyras , Arme
u. Gaslampen sind billig zu verk.
Rudolfstr . 12, im Quergeb.

Ladeneinrichtung,
bestehend : 2 Glasschränke, Laden»
tisch u . 3 Auslagekasten sehr billig
zu verkaufen . 14706.4 .1

Zähringerstratze 25, Laden.
Polierter Tisch

mit zwei Schubladen, stark gebau - ,180X100 ern groß , für Kostgebereioder Bureau gut geeignet , ist bill .
zu verkaufe» . 2336965
Rudolfstraße 12, im Quergebäude .
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Handel und» Verkehr .
---> Berlin , 11. Olt . In der heutigen Sitzung des Zentralaus ,

fchnffes der Reichsban ! führte Präsident Haoenftein aus , daß die vorige
Diskonterhöhung um ein halb Prozent ihren Zweck noch nicht erreicht
habe , wie aus der in den beiden letzten Ausweisen zu Tage getretenen
starken Anspannung der Reichsbank, die zum Teil Relordzifsern auf¬
weist, klar hervorgeht . Die fremden Gelder hätten eine starke Ver¬
minderung erfahren und die Einreichung von Wechseln sei nach wie vor
sehr umfangreich. Auch haben in den letzten Tagen Rückschlüsie nickt
stattgefunden . Es könnte nur die Erhöhung des Diskonts um ein vol¬
les Prozent in Betracht kommen, damit die Reichsbank , falls «ine all¬
gemeine Konjunkturbesterung eingetveten fein sollte, den sich daraus
ergebenden starken Ansprüchen gerüstet gegenübersteht . Der Zentral¬
ausschuß war nach den Ausführungen des Präsidenten von der Not¬
wendigkeit der Diskonterhöhung um 1 Prozent Lbergeußt.

6? Karlsruhe, 11 . Okt. Der Diskont der Reichsbank wurde
von 4 auf 5 Prozent und der Lombardzinsfuhvon 5 auf 8 Pro¬
zent erhöht .

# Karlsruhe , 9. Okt. Der hiesige Rheinhafen -Schiffahrtsoerkehr
gestaltete sich in der Zeit vom 1 .—4 . Oktober folgendermaßen : Ange¬
kommen sind 10 Schiffe mit Kohlen , 2 Schiffe leer und je ein Schiff mit
Holz und Getreide ! Abgegangen sind 11 Schiffe leer, 3 Schiffe mit
Holz und ein Schiff mit Stückgut.

ZZ Durlach , 9. Okt. Der heutige Schweinemarkt war befahren
mit 143 Läufern und Sf04 Ferkeln . Verkauft wurden 105 Läufer
(Preis per Paar 38—70 Ji ) und 271 Ferkel (Preis per Paar 14 bis
26 M ) . Der schwache Geschäftsgang verursachte einen Rückgang der
Preise .

t - Seckenheim (91 . Mannheim ) , 9 . Okt. Am 26 . und 27 . Oktober
findet in der Reithalle der Pferdezuchtgenostenschaft hier der 1 . Zen-
tralzuchtgeflügelmarkt des Verbandes der Badischen landwirtschaftl .
Eeflügelzuchtgenostenschaften statt .

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M

(Anfangskurse .)
Ostr. Cred^A. 208 .80
Disc Com.-A 197 .80
DreSd . B^A. 160.30
OftStaatSb ^A. 160 .90
Lombarden 24 .35
Gotthardb .»A. —.—

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurfe .)
WechfelAmsterd. 168 .75

„ Antwerpen809 66
. Jta ! 807 .33
„ London 203 .95
» Paris 812 .—
n Schweiz 811 .16
a ' en 850 .—

Priv .»Diskonto 3" /, #
Napoleons 16 .23
3 )L %Deutsche

Reichsanleihe 93 .85
8% bo. 83 .85
8)4 Pr . Cons. 93 .75
4% Jtal . Rente 102 50
4% Ost. Goldr . 99 .40
47, % Ost -Silb . 98 .60
8% 1. Portug . —.
4% 1880 Rüsten 90.35
4% Serben 81 .70
4% Span . Ext. —.—
4% Ung.Goldr . 94.90

4^ IInu .Staatsr . 93 .15
Bad . Bank 135.70
Kom.-Dsk.Bank 116 .50
Darmst Bank 137.50
Deutsch. Bank 248.30
Diskonto 197 .70
Dresd . Bank 160 .20
Ost. Länderbk. 1g3 75
Rhein . Kr .-Bk. 138 .40
Rhein .Syp .-Bk . 195 .50
Schaaffh . Bank 146 .80
Wiener B.-V. 136 .75
Ottomanbank 148 .—
Bochum 252 . —
Laurahütte 194 .75
Gelsenk. 212 .—
Harpener 205 .—

Tendenz : fest.
(Schlußkurse).

4% n .Bad . 1908 101 85
4% Bad . 1901 100.80
3 )4 %„ abg. i.Ft

dto . i. M. 93 .—
8 )4 % 1892/94 93 253% % Bad . 1WO
8)4 % . 1902 93 45
3)4 % Bad . lg04 93 .50
3)4 % Bad .1907 — .-3% Bad . 1896 — .-
4%BayernlW7 102 . 10
4% Württb . l907 102 .—
4% Rh . Hyp.»

Pfdb . b. 1919 101.50
4% . 1817 100 .40
8)4 % . 1914 92.20

vom 11 . Oktober.
4% 1W7 Arg. 89 —
5% 1896 Chin. 102 .70
4 )4 % 1898 . 99 .55'•>% Mexikaner

amort . inn .
t .—IV. 100 .15
5% dto. wnf .

äußere 1896 102 .—
4 )4 %R .Staats -
anleih . v . 1905 99 .10
4%do .Rente !902 88 .80
4% Türken uni «

fiz. v. 1903 94 .30Turk . Lose 160 . —Bad . Zucks. W. 148 . —Ä. Elekt.-Gef. 240 .30El .-Ges.Schuck. 137 .50
Masch .Gritzner 219.50
Karlsr .Masch. —
H.-A. Pakets. 131.90
Nordd. Lloyd 101 .60

R a ch b ö r f e.
(2)L Uhr nachm.)

Ost. Kredit -A. 208.80
Deutsche B.-A. 248.30
Disk.-Comm. 198 .60
Dresd . Bant 160 .60
OstS ^B . Fr . 181 .-
. Südb . Lomb. 24 .50

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurfe ).
Ost-Kred^Akt. —.—
Berl .Handelsg . 181 .20
Kom .-Disk.-B . 117 . —
Darmst . Bank 138.—
Deutsche Bank 248 80
Disk.-Komm. 19810
Dresd . Bank 160 .60
Balt n. Ohio 117 .40
Boch. Gußstahl 254 .40
Dortm . Union

I-it . L. 85.—
>ö .Kö .-u.8aurah 194 .80
Harpener 205 .—

Tendenz : fest.
Berlin (Schlutzkursed
3 )4 % Bad .1980 93.30
3 )4 % . 1904 —
3 )4 % . 1907 93 .33
4% Bad . 1969 102—
4%R^Sch. 1908 100 .20
3 )4 %Reichsanl. 93 .90
3% Reichsant 84 .—
3%%Preuß . C. 93.90
3% dto. 83.9
4 % % Ruff. 1905 99 .20
4%% Jap . . 95 .75
Ost. Kreditakt . 208 .80
Disk.-Komm. 198 .40
Dresd . Bank 160 .70
Rat .-B .f.Dtschl. 128 .50
Kom .-Disk.-Bk . 117 .60
Ost.St .-B. (frz . ) 161, —
Kanada -Pacific 187 .20
Bochum .Gußst. — .—
B .Kö .-u .Laurab 196 .50

Gelsenk.Bersw . 213.70
Harpener 20 x—
Phönix 210.60
Dynamit Trust 173 .3
All . Elek.^ . E. 240.70
E .-G . Schuckerr 137. 10
Siem . u. Halske 233 70
Westerregetn 202 . —
D.Met .-Patr .-S 342 .—N.-F . Gritzner 219 20
P -Köln-Rottw . 26010
BrauereiSrnner253 .—
P .-Ung^ k.Pfdbr . 94.—Pest-UngLLZbl . 93 .75
Ung .Schmalbahn 97 .60
Privatdiskonto 3 '/.

Berlin
(Nachbörse .)

Ost.Kred.-Akt. 209 .—
Berl .Hand .-Ge) . 181 .20
DeutscheB.-A. 249.20
Disk. Komm.-Ä. 198 .60
Dresden . B.-A. 160 .60
Lmb./Otz.Südb . 24.50
Balt . u. Ohio 117 . 4«
Bochum .Guyst . 253.9Sorttn.Il. Lit.G 86_
Laurahütte 197 .—
Gelfenkirchen 213.70
Harpener 205 .60

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Uhr ).

Ost.Kred.-Akt. 663.20,
. Länderbank 493 50
. Staatsb ^frz .) 7. 1.50" 0 » db 124,7t
Marknoten 117 .57
2st .Kronenrente 94 90
Ost.Paprerrente 98 .05
Ung. Goldrente 113.05
U na,Kronen rent . 91.80

Tendenz : fest.
PartS .

4% jrz . Rente 97 .50
4 % Italiener —
4% Spanier 95 .50
4%Türt .,uniftz . gg .80
Türkische Lose 193 50
Bang . Ottoman 738 .—
Rio Tinto 19 .45

London .
Lhartered t0 >/, Gi¬
de Beers l8 7/„
Last Rand 5°/ .
Goldftelds tz' /,»iandmrneS 9»/Anaconda 9»^
Ätchis. common 124 ’/3. preserred 107 V,'mcago . Milwante
and St . »Paul 163 —
Denver prefer . 46 '
^ ouisvilleNasyv 156—
Union Pacific 210 ’/anited ©tat Steel.

Corp. commo 90V,
' io preferred 131—

Schifssnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Bremen , 11. Okt. Angekommen am 8. : „ Prinz Ludwig" 11

Uhr vorm, in Antwerpen , „ Prinzeß Alice" 8 Uhr vorm , in Colombo,
„Baiern " in Genua ; am 10. : „ Friedrich der Große " 3 Uhr nachm , in
Bremerhaven , „ Lützow " 11 Uhr vorm, m Hiogo, „ Prinz Eitel Fried¬
rich " 12 Uhr vorm, in Singapore , „ Erlangen " 6 Uhr nachm , in Ant¬
werpen . Passiert am 9. : „ Königin Luise" 2 Uhr vorm . Gibraltar ,
„ Neckar " 11 Uhr vorm. Lizard . Abgegangen am 8 . : „ Gießen " 7 Uhrvorm , von Antwerpen , „ Breslau " 6 Uhr vorm, von Baltimore , „ Prinz
Heinrich" 12 Uhr vorm, von Neapel, „ Roon" 5 Uhr nachm, von Ade¬
laide , „Bülow " 5 Uhr nachm, von Genua , „Bonn " 3 Uhr nachm , von
Funchal ; am 9. : „ Prinz Friedrich Wilhelm " 10 Uhr vorm, von Bre¬
merhaven , „Therapra " von Datum , „ Kleist" 4 Uhr vorm, von Neapel,
„ Greifswald " 9 Uhr nachm , von Bremerhaven , „ Schleswig " 10 Uhr
nachm, von Neapel, „ Prinzeß Irene " 1 Uhr nachm , von Newyork; am
10 . : „Bülow " 8 Ubr vorm, von Algier , „ Sehdlitz" 6 Uhr nachm, von
Neapel. „ Schlesien von Montevideo, „ Prinz Friedrich Wilhelm " 9

vavijche Presse .
Uhr nachm , von Cherbourg ; am 11 . : „Prinz Luitpold " 6 Uhr vorm,
von Shanghai .

Briefkasten .
A. M ., hier : Für die nach dem Mietvertrag vermietete aber nicht

zur Verfügung gestellte Mansarde hat der Vermieter eine Entschädi¬
gung durch entsprechende Minderung des Mietzinses zu gewähren .
Ein monatlicher Abzug von 3—4 Mark ist nach Lage der Mietwohnung
gerechtfertigt .

W . K . in H . : Die Entscheidung richtet sich nach dem mit dem Un¬
ternehmer abgeschlostenen Arbeitsvertrag .

O. K. in B -L . : Der Vermieter ist im Recht . Beim Fehlen eines
mündlichen oder schriftlichen Mietvertrags stehen beiden Mietsparteien
die gesetzlichen Kündigungsfristen und vorliegend die vierteljährige
Kündigung auf den Schluß jedes Kalendervierteljahres zu , welch letz¬
tere spätestens am dritten Werttag des Vierteljahrs zu erklären ist .Die hiernach ordnungsmäßig vorgenommene Kündigung auf den 1 .
Oktober wäre in Ordnung .

K. F . in K. : Geldschulden sind mangels besonderer Vereinbarung
Bringschulden. Die Abzahlungen waren also den auswärtigen Gläu¬
bigern ohne Portoabzug und frei von Bestellgeldern zu übersenden.
8 270 B .-G .-B .

I . H. in I . § 21 . 4 der Wehrordnung lautet : Angehörige fremder
Staaten bedürfen zum Eintritt in das Heer der Genehmigung des
Konttngentsherrn , zum Eintritt in die Mattne Kaiserlicher Ge¬
nehmigung .

Ed . St . Bayern hatte noch nie Kilometerhefte und hat auch —
die deutsche Personentarifreform von 1907 fchlotz alle derartigen « Extra¬
vakanzen aus — jetzt keine. Jetzt exiftteren solche noch in Belgien und
— auf der Albtalbahn sowie der Reckardampfschiffahrt.

Nr . 99. Unter Einhaltung der Vorschriften des Art . 29a Wein -
steuergefetz kann für den für eigene Bedürfnisse gekelterten und ein¬
gelegten Obstwein Steuerfreiheit beantragt werden .

Nr . 106 Sulzbach . Erkundigung beim Konkursgericht B . , ob die
Forderung zur Konkurstabelle festgestellt ist . Die Konkursverwal¬
tung hat nach Möglichkeit über die Anfragen nach dem Stand des
Konkurses (über Abschlagsverteilungen , Termine usw.) Auskunft zu
erteilen , nötigenfalls gibt das Konkursgericht die verlangte Aus¬
kunft.

W . L. Es kommt darauf an , ob mit der fraglichen Aeußerung
ein Mißbrauch Ihrer Stellung oder irgend eine unzuläsiige Beein -
fluffung der betr . Gäste unterschoben werden sollte. Für sich allein
betrachtet , stellt die mitgeteilte Aeußerung noch keine strafbare Be¬
leidigung dar .

M . T . Ersuchen um Abhilfe an den Vermieter , nützt dieses nichts ,
nur vertragsmäßige Kündigung . Sofortige Kündigung ist riskiert .

R . hier . Die Gläubiger des Mannes können nicht Befriedigung
aus dem eingebrachten Gut der Frau verlangen .

Neueingelaufene Bücher und Schriften .
Zu beziehe « durch A. Bieleield 's Hofbuchhaudklng.

Lirbermann n Cie . Karlsruhe .
M . Aabel , Die moderne Anrichtekunst oder das elegante Gar¬

nieren der Speisen . Mit 195 neuen Abbildungen auf 32 Tafeln und
vielen Textillustrationen 7 . verm . total um . Auflage . Preis nur
M 4 —, hochelegant gebunden M. 5 —, Prachtausgabe Ji 7 .—. Paul
Hartungs Verlag , Gotha .

Die Allgemeine Musikzeitung (Herausgeber Paul Schwers , Berlin
W . 50, 36. Jahrgang ) hat mtt Beginn des neuen Quartals ein neues
äußeres , nach künstlerischen Grundsätzen gestaltetes Gewand angelegt .
Das von Franz Christophe, einem der ersten Männer auf dem Gebiete
des mordernen Buchschmucks, entworfene Titelblatt lehnt sich in der
Ornamentik an altnordische Motive an und zeichnet sich durch stilistische
Einheitlichkeit ebenso wie durch vornehme dekorative Wirkung aus .
Mit dem Titelblatt zugleich ist die innere typographische Ausstattung
geschmackvoll modernisiert worden . Das auch in seinem Umfang er¬
heblich vergrößerte Blatt bringt in der vorliegenden ersten Quartals¬
nummer Beiträge von Dr . Max Steinitzer (Zum Kapitel „Musikalische
Reinkultur ") , Prosesior Dr . Meinok (C-dur als Lichttonart ) ,M . Diesterweg (Den Konzertgebern zu Nutz und Frommen !) , Richard
Hahn (Das Richard WaMer -Theater und die Sängerfrage ) und an¬
deren. Die Rubttken : Kleine Mitteilungen , Theater und Oper ,
Mufikalienmarkt ufw. vervollständigen , den reichen Inhalt dieses
Heftes, das im Einzelpreis 40 Pfg . kostet (Abonnement pro Quartal
2,50 Mark bei allen Buch- ynd Musikalienhandlungen , bei der Post
und direkt beim Verlag ) .

Ueber feine „Expedition nach dem Südpol " berichtet Leutnant
Shackleton in der neuesten Nummer der Umschau (Frankfurt a . M .) .
Der Weg nach dem Nordpol über tteibende Eisschollen mit offenen
Spalten und Rinnen bietet sicher größte Schwierigkeiten und Gefahren ,
doch der nach dem fernsten Süden über den großen Gletscher bis 3500
Meter Höhe gibt ihm in dieser Beziehung nichts nach . Wie Leutnant
Shakleton und feine drei Gefährten unter größten Anstrengungen und
Entbehrungen diesen Gefahren entgingen und wie sie schließlich , keine
200 Kilometer vom Pole mehr enffernt . durch Nahrungsmangel zur
Umkehr gezwungen wurden , darüber bringt die Umschau (Frankfurt
a . M .) in ihren neuesten Nummern als einziges deutsches Blatt die
authentischen, durch zahlreiche Photographien illustrierten Berichte.

Die enorme Waschkraft
Seife ( Schutzmarke Spiegel) ist cs , über die sich die Hausfrau stets von
neuem wundert und freut, da sie das Waschen kolossal erleichtert und abkürzt .

Auf der Jubiläumsausstellung für Kochkunst in Berlin wurde der
Maggi -Gesellschaft außer der goldenen Ausstellungsmedaille als be¬
sondere »Auszeichnung auch noch die von der Stadt London gestiftete
Fein -Gold-Medaille der „ Universal - Cookery and Food Association,London"

, zuerkannt .

Vergebung von
Schlofserarbeiten .
Für den Schulhaus -Neubau in

der Südendstraße soll die Her¬
stellung von schmiedeeisernen
Fenstern vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen
sind auf dem städt. Hochbauamt
einzusehen.

Schluß der Ausschreibung:
Mittwoch den 20. Oktober,

nachmittags 5 Uhr,
Karlsruhe , den 11. Okt. 1909.

Städt Hochbauamt.

Kinderbettftelle. Ktz.'ilm
verkf . Schloßplatz 13 , Eing . Karl -
Friedrichstr ., p . r . , Werner . B36956

Für Kapitalisten und Banken .
Zur Beleih , gut geprüft . 2. und 3.Hypoth. f. Stadt u . Land sucht selbst-ständ. Kaufm . sof . ernftl . Geldgeb.Offerten unter Nr . B36959 an die

Exped. der „ Badischen Presse" .

Kücheneinrichtung ,gebrauckt aber sehr gut erhalten ,sofort billig zu verkaufen . 147094.1 Zäbrrngerstraße 25 , Läden.
Möbel zu verkaufen.
2 Betten mit hohem Haupt , 2

Chiffonniers , 2 Diwan , sehr gut erh.sofort billig zu verkaufen . 14707 .4.1
Zähringerstr . 25 , Laden.

Verloren rote Korallenkette
Ostendstr.—Bernharduskirche . Ab-
zugeb. geg . Belohn . Ostendstr. 9, II .
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Todes- Anzeiae.
Heute früh verschied infolge eines Schlagansalles tm

61 . Lebensjahre meine inniggeliebte Gattin , unsere treue
liebende Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

geb . Fratschner
Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebene «
Jgnaz Dunkelberg
Karl Dunkelberg
Luise Erath , geb . Dunkelberg
Agnes Dunkelberg
Aetine Dunkelberg , geb . Knipscheer
Julius Erath
Robert Freitag

und Enkelkinder. 3336907
Karlsruhe , Aorkstraße 38,
Duisburg , Esten, Montigny ,
Die

Beerdigung findet am Mittwochs den 13 . Oktober,

den 11 . Oktober 1909

von der Friedhofkapelle aus statt .vormittags 10

Statt besonderer Anzeige -

Todes * Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten dre traurige

Mitteilung , daß unsere liebe Gattin und Mutter

fta Sophie Hollstein
tm Alter von 56 Jahren heute nachmittag 5 Uhr von ihrem
langen , mit Geduld ertragenen Leiden erlöst wurde

Die tieftrauernden Hinterbliebene « :
Ferdinand Hollstein .

14689 Ernst Hollstein .
Minna Hollstein

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 13 . ds. Mts .,
nachmittags 2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt

Trauerhaus : Sophienstraße 114 .

Danksagung.
Für dte uns bewiesene herzliche Teil¬

nahme beim Tode unseres geliebten Vaters ,
Schwiegervaters und Grossvaters B36960

Jakob Kaiser
spreche ich den herzlichsten Dank aus .

Io Namen der tieftraoernden Hinterbliebenen:
Hermann Kaiser.

Crauerbtite
in grosser Answahl stets vorrätig . 11914*

8. Rosenbusch , Kaiserstr. 137.
D . R . - P . - Lizenz “

auf 10 Jahre für das Gr . Baden u . Rheinpfalz zu vergeben. Er¬
forderlich 300— bezw . 150 Mk . in bar . Fabelt, . Küchenartikel, famos
Hausierartik . Näh. auffOffert . u . F.T. E . 1897 an RudolfMosse , Frankfurt a.M-

W Verloren "91
wurde gestern abend auf dem Fest¬
halleplatz oder Ettlinger - , Schützen-
u . Rüppurrerstraße Dubleebroschemit Bildnis . Gegen Belohnung
abzugeben. B36979

Waldstraße 66 , Hths . L St r .

Bttob .ei ' s
300 verschied . Bände , nur Romane
von erstklassigen Schriftstellern , in
schönem Leinwandband gebunden,sind einzelnlzu verkaufen, 1 Mark
per Buch . Anfragen B36975.2 .1

Kriegstraße 146, 2 . Stock , rechts.

m • • diu

in Württemberg , gut beschäftigt '
lohnende Existenz für Fach - odÄ
Kaufmann , umständehalber preis¬
wert u . unter günst . Bedingungen
zu verkaufen , ev. Tausch gegen kl.
Zinshaus . Näh . durch 9069a3 .1

E . KSberle , Freibnra i . B .

Sperrfitz
III. Reihe, ungerade B, sofort ab¬
zugeben. 14690

Zu erfragen Kaiserstraße 245.

Hp Rumford - Suppe
ln Wfirfeln für 3 TeUer 10 Pfg. sehr kräftig nnd nahrhaft . 8632a.2.1

I:MAGGI1SUPPEN
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Was ist der Grund
daß 6er coffeinfreie „Kaffee Kag "

so ßeCiedf geworden ist ?

Ser 8e>ii-
sihMcker

sagt, weil
er in
puncto

Kaffeege¬
nuß das

Vollendetste bietet , waS es
überhaupt gibt , weil er im
Geschmack und Aroma un¬
übertroffen ist, ein feiner
Tropenkaftee mit allen
charakteristisch . Geschmacks¬
eigenschaften eines solchen.

Arzt
sagt , weil er trotz
dieses vollen Ka-
ffeegenuffeS, den
er bietet , keine der
schädlichen Wir¬

kungen des Kaffees auf¬
weist, weder auf Herz »och
auf Nerven , keine Schlaf¬
losigkeit verursacht und des¬
halb von den Hundert -
taujenden getrunken wird ,
denen anderer Kaffee nicht

gut bekommt.

. sagt, weil er nicht
.glfP teurer ist als au -

derer Kaffee und
& ttt2 ^ tt»eil ihr Mann
q7ll {| 7 ^ i&n sofort lobte,

als sie ihn zum
erftenmaie auf
den Tisch brachte

und ehe er wußte , daß es
„coffetafiekr " war . Coffe¬
infreier »Kaffee Hag" .
Schutzmarke Rettungsring ,

ist überall zu haben.

„Kostei."
coffeinfreien

Da vielfach der
schöne und reine
Geschmack , des

Kaffees Hag" beim 33er-

Zustande mit besonders feinen Surro¬
gatzusätzen unter der Bezeichnung „Ko -
frei " in den Handel . Preis 50 und 60

Psg . die Dose, enthaltend ‘ ti Pfund .

Kaffee - Handels Aktiengesellschaft ,
Bremen. 9049 (1

en :

Mts .,

Vom 18. Oktober ab wird in unseren Werkstätten praktischer
Unterricht im Kunstgewerbe durch bewährte Fachleute

S für Damen und Herren S
erteilt Fächer : „Naturzeichnen“

, „Kunstgewerbliches Zeichnen
und Malen “, „Architektonisches Zeichnen“, „Modellieren“,
„Metalltreiben“, Ziselieren“

, „Ledertechnik“, „Handvergolden “
und alle weiteren Arten von kunstgewerblicher „Buchtechnik“,
• 11 1 „Lithographie “, „Photographie “. . -

Allabendlich von 5 Uhr an A B EIV D > AKT unter Leitung
des Herrn Kunstmalers Karl Walter . ■ . —

Anmeldungen sind zu richten an das

Runstgewerbehaus SUCK & SCHICK, Karlsrnne
Amalienstrasse 26 . Telephon 2279 .

Die Ursachen der Fehlspekulation an der Börse !
Wie darf man an der Börse nicht spekulieren ?

Eine leichtfassliche , auf vieljährige Erfahrung und
Kenntnis der internen Vorgänge beruhende Aufklärung
hierüber, gibt die soeben erschienene Broschüre

Praktische Anleitung für die Börse .
welche vom Verlag : Teichmann & Co ., Leipzig, Bayerische
Str. 4, „Abtlg. Literatur“ , gegen Einsendung von 50 Pfg . in

Briefmarken portofrei bezogen werden kann . 9007a.3.2

Kinematograph Waldstr . 30.
Programm

vom 9. bis inkl . 12 . OKI. 1909 =
Die Herstellung von Seile »

und starken Tauen aus Hanfund Kokosfasern in einer
Fabrik in Howra bei Kal¬
kutta. Interessant u . lehr¬
reich.

Abenteuer eines Bauern .
Humoristisch.

Geld und Herz . Ergreifend .
Drama .

Die vergnügten Neger oder
Belustigung an Boro . Ton¬
bild . 14714

Baby will seine Suppe nicht
effen . Humoristisch.

Komische Szene von Brinde -
joint Offenbach. — Gespr . :
von Frl Gaumont und dem
kleinen Abeilhard . Nou-
veautes-Theater zu Paris .

Die Bombe . Großartiger
dramatischer Kunststlm.

Das Katzenfell. Naturaufn .
Ein «nterbrochener Stuben -

Arrest . Sehr erheiternd .

Für Brautleute l
Eine feine Schlafzimmer -Ein¬

richtung , komplett, sehr gut
_ sofort . . ..
kaufen . Anzusehen

ge-
sehr billig

^ hu^
ver-arbeitet ,

sen . — -
Zähringerstraste A4 , 2 , St .

9056o

eben . Er-
Eel , famos
uikfurt a-M-

— «

Ritterkreuz
Zähringer Löwen 2. Kl.,

E , gesucht. Off . mit Preisangabeunter Nr . B36481 an die Exped.uer „Bad. Presse“ erbeten . 2 .2

, , Gut erhalteneM
, Ladeneinrichtung

für Manufaktur - und Weißwaren
°u mreten eventuell zu kaufen
besucht. Offerten unter Nr . 14716
£ > die Erven . d . „Bad . Presse“ erbet.

Eine gut erhaltene
Artillerie - Uniform

^ >rd zu kaufen gesucht. Offerten
Mit Preisangabe unter B369V1 an

Exped . der „ Bad . Presse" erb.
^ Guterhalt . Anzug für schlanke
Mur , 1,70 rn groß , zu kaufen
Flucht. Gefl . Offerten unter
L ^ iOühauptpostlagernd . 8336954

Ein noch sehr guter
Damen-Wintermantel ,

für mittlere Figur , Seidenfutter ,
sowie ein schwarzes Jackenkleid
und ein graues Tnchkleid sind zu
verkaufen . Näh . unter 3336016 in
der Exped. der „Bad . Presse " .
Ein schönes Pelzjackett,

fast neu , ist preiswert zu verkaufen .
Kriegstraffe 146 , 2 . St . r .

Anfr . nur vormittags oder bis
3 Uhr nachm. _ 3336976 .2 .1
Palctat dunkel, gut er»

halten , tft für
20 Mk . zu verkaufen . 8336929

Gartenstratze 40, 3 . Stock.
Getrag . braunes Samtjäckche»

mit Tuchrock, zwei blaugraue
Filzhüte billig zu verkaufen .
B36919 Bürklinstraße 4, Part .

Ein gut erhaltenes Kanapee
wegen Platzmangel bill . zu verk.

Kronenstratze 2, Lth . , IV, lks .

Pliischgarnitur ,
neu , sehr billig zu verkaufen . 2.1
3336942 Gartenstr . 8 a , Hth . II. r .

Vertiko . Nähmaschine u . Zim¬
mertisch billig zu verkaufen .
B36952 Schütze " '

Vortrieb
einer hochlukrativen, praktisch .Nenheit
unter kulanten Bedingungenan einen solventen, unterneh¬menden Herrn zu vergeben.
Offerten unter Nr . 36745 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

sitz
sofort atz14690
ße 245.

M?rt gesucht , wenn auch alt.
Effert, n . mit Preis unt . Nr . B36935D die Erpedition der „Bad . Preffe " .

Zu verkaufen
Wagenverkauf.

, jH"be im Auftrag einer Herrschaft
c,

" fthr gut erhaltenes CoupL um
^ . billigen Preis von 400 Mk . zu«erkaufen. B36925

Franz Schmalz ,
Eiieulohrjtr . 25.

tzenstraße 25, pari
Mn gutes Motorrad

billig zu verkaufen . Zu erfr . im
Laden Mtterstr . 1012 . 3336963

| Schuhmacher - Maschinen
aut erhalten , Singer 40 Mk., Göricke
jO Mk ., zu verkaufen . B36927
Georg -sriedrichstr . 34 , parterre .

Gebrauchter Petroleumofen ist
zu verkaufen . B36896

Schillerstraße 15 , 2. Stock links .
Hasse von meinen höchst prämiiert .

Teckel
noch 2 Stück adzugeben , auch ein !
wunderschöner Pudel , Rüde , 141
Monate alt , ist billig zu verkaufen , sFranz schmalz ,
3336924 Eisenlohrftraße 25.

MHIMilillffBni
Techniker gesucht!
Herdfabrik sucht zum alsbaldig .

Eintritt einen tüchtigen , jüngeren
Herrn . Solche, welche schon in
Gießereien tätig waren , erhalten
den Vorzug.

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter Nr .
3336922 an di e Exp, d. „Bad . P r .

" .
Z Keifender Z

für eingeführte Tour z . Bes. v.
Privaten evtl. geg . Fixum gesucht .

Wolf & Co ..
Fabrik chem. techn . Produkte

(Spezialität : Wolfs Waschertrakt )
Körnerstraße 38 . 3336946

Herr
z . Besuch von Privaten gesucht . !
Offerten mit Angabe der bisher .
Tätigkeit unter Nr . B36917 an
die Exp. der „Bad . Preffe " .

Lehrling-Gesuch.
Wir suchen für unser Bureau

zum baldigen Eintritt einen Lehr¬
ling mit guter Schulbildung aus
anständiger Familie . B36967

Joseph Wertheimer & Sohn,
Zirkel 14 , 3. Stock.

Zum sofortigen Antritt ein

junges
Stenottzvistin , für Maschine (Re-
mington ) sucht 14453 .2.2

Kyflfhänserhätte ,
Karlsrnhe -Rheinhafen .

Männliches und weiblichesHotel- , Restauratious - , CafE-
Privat - und Geschäfts-

Personal
empfiehlt und vermittelt bei strengreeller Bedienung 8917a .3.3
Büro Heilig, Stuttgart,
Calwerstr . 64 , I. Tel. 5580 .

Mineralwasserüerfretnng
Ein erstklassiger, allgemein behebter, natürheher Mineral¬

brunnen sucht für den tatkräftigen Vertrieb seines beliebten Mine¬
ralwassers auf feste Rechnung einen geeigneten
. '. : Vertreter : :

für Karlsruhe und Umgebung, wo der Brunnen bereits eingeführt
ist. Nur erste Finnen , die über Pferd und Wagen verfügen ,
finden Berücksichtigung . Geil. Angebote an Haasenstein L
Vogler , A.-G ., Köln unter „ Weltmarke “. 9052a

GrOsste and
I beste kostenfreie I

SfEllenvermittlung
lSiiddeutschlands. 67000r
I Stellen bis jetzt besetzt . |
I Vereinsbeitrag halbjährl. l
| Mk . 4 .—. 562a .l816 |

Kaufm . Verein
Fraiikfkrt a. >.

B. zlrktveroln Karlsnh«.

Keifender
z. Verkauf von Futterkall an
Landwirte gesucht . Solche mit
Kundschaft bevorzugt.

Offerten unter Rr . B36918
an dte Exp . der ,L3ad . Preffe".
♦ ♦♦♦ ♦ ♦ ♦♦♦ ♦ ♦♦ ♦ ♦♦ ♦ » < » ♦ ♦

_ Für .ein neu patentiertes
Sportsspiel

Suche zur Aufsicht und Leitung meines Metiers einen

Hiifsziisehneider,
der auch Mitarbeiten muß .

Derselbe must DamenPvnewer fern und ist
die Stellung dau fixem .GehM . 14713

Persönliche Vo . . . . . ia erwünscht.

Max Peter , ffijewi
Karlsruhe, Kaiserstraffe 233, fl.

r : 1 . Schlosser

sofort gesucht .
Offerten unter Rr . 8487a an

die Exped. der „Bad . Preffe " .
Lutscher

für Kohlengeschäft sofort
gesucht . 'WC

Offerten unter Nr . 8386936 an
die Exp, der „ Bad . Preffe ".

HW LlMtbt
14710

gesucht . 9080a
Offerten unter H . 0 . 179 an die

Annoncen - Expedition Erlen -
kämper & Cie ., Bochum.

gesucht.
Braiwsche Hosbuchhandlg .,
_ Kaiserstraffe 58 ._

SchilliMer-LebrliW
Sofort ob . später kann ein Lehr¬

ling eintreten , oer daSSchnhmacher -' andwerk gründlich erlernen will ,
ei zngeficherter guter 33ehandlung,
Anfragen an 3936923

Emil Dürr , Schuhmachermeister.
Karlsruhe , Hirschstraffe Bla .
Sofort oder später ein
Lmderfräulein

ür tagüber gesucht .' 36938 Schllnfeldstraffe 1, III .

Zimmermädchen,
ein tüchtiges, welches gut bügeln
kann, per 15 . Oft . oder 1 . Rov."är ein gutes Haus gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich . Vorsprache
von 2—4M Uhr täglich . 3336928
_ Schloßhllatz 10, 3. Stock.

Mädchen - Gesuch.
33raves , fleißiges Mädchen für

alle Hausarbeiteu per sof . gesucht .
14701 .2.1 Markarafenstr .32,2 . St .

Mädchen , MssK-WA
sucht auf sofort . 3336913 .3 .1

Näh . Durlacher Allee 41 , 1 . St .
Mädchen ,

ca . 16 Jahre alt , nachmittags für
leichte Hausarbeit sofort gesucht.
B36920 Yorkftratze 44, 2. St .

_ -sucht wird auf sofort oder
15 . Oktober tüchtiges , nicht zu jung .
Mädchen in seinen Haushalt .
Kochen erwünscht Mithilfe der
Hausfrau u . freundliche Äehandlg .
zugesichert . Adresse unter 3336893
tn der Exped. der „Bad . Presse "
zu erfahren ._ 3A

- Jüngeres Mädchen ,
welches den Haushalt erlernen
will u . zu Hause schlafen kann ,
per 1 . Nov . zu kleiner Familie ge¬
sucht. Volle Beköstigung u . mo¬
natliche Vergütung . Zu erfragen
in der Expedition der „Badischen
Preffe^ nterNr ^ B36841. _

Gesucht ein schulentlassenes
einfaches Mädchen tagsüber zu
einem Kinde. Näheres B36892

Aorkstraße 17, im Eckladen.

Mafchfran gesucht.
B« -° Georg -Friedrichstr . 34 p . r .

Zigarren» n. Kickelnrnchet
sofort gesucht . B36966
Le « Metzger , Eigarrenfabrik ,GrStztngen .

Zwei Küfer
sucht per sofort 14704

B . Finkeistein ,
Rintheimerftratze 10.

nckrinUt
ist in der Kreispflegeanstalt Fuff -
bach sogleich zu besetzen . Anfangs¬
gehalt bei freiei Station 300 Mk^
der sich nach Ablauf des Probehalb¬
jahrs und jedes weitere Dienstjahr
je um 25 Mk . bis zum Höchstgehalt
von 500 Mk . erhöht . Krankenkaffe-
und Jnvalidenbeiträge trägt die
Anstalt . Anmeldungen mit Zeug¬
nissen wollen sogleich an die An¬
stalt eingeschickt werden . 9055a

Offenburq . den 8 . Oktober 1909.
Kreis - Ausschuß.

Geldreich.

Mehrere pünktliche

Mädchen
für unsere Ankerwicklerei sofort
gesucht . 9067a.2.2
Untsrbvrg L Hslmk , MM .

MiiWillMiSm
s°w« Zuariettnimia s°fncht.

S. Meliert, Viktoriaftr. 16.

irsteHensuchenll
Flotter Verkäufer ,

Manufatturist . 3 Jahre detail ge¬
reift , sucht sof. möglichst .in Karlsruhe . i

Offerten unter Rr . 9S-tta m
die ExpÄ>. der ^ üd. Preffe" .

Junger Kaufmann , A Jahre a .,
gedienter Einjähriger , der 3 Jahre
rn einem Engrosgeschast der Lärm- ]
pen- und Glasmanufaktur tätig
war , wünscht Stellung als

Volontär
in einem lebhaften Detailaefchäft,

'
a . liebsten in verwandter Branche.

Gefl . Offerten unter Nr . 9073a
cm die Expedition der „ Badischen :
Preffe " erbeten.

Apotheker -Gleve ,
der 1% Jahr gelernt hat , sucht "
Stellung . Off . mit Angabe der
33edingnngen erbitte u . Nr . 9068a
an die Exp. der „ Bad. Preffe" .

vbergärtner,
28 I . a„ verh., 1 K„ kath ., tüchtig <
im Fach, z . Zt . Leiter einer gräfl .
Schloßa ., sucht auf 1 . Januar ähn¬
liche dauernde Stellung . Gute j
Zeugnisse, so auch beste Empfeh¬
lung von seiten der jetzigen hohen
Herrschaft , zu Diensten. 7

Gefl . Angebote unter Nr . 9072a
an die Exp. der „ Bad . Preffe" .

Junger Küfer ------- -- \
Holz und Keller durchaus erfahren ,sucht , gestützt auf mite Zeugnisse ,Stellung , auch zur Aushilfe . Oss. iunt . 3336887 an die Exp . der „Bad. “
Preffe ." 2.2
Gelernter Maler , NA . -
dauernde Beschäftigung in Werkstatt '
od . sonst pass . Stellung . Offert , u.B36947 an die Exp . d . „Bad . Presse"

. -
Suche Stellung als

Maschinist ,
vertr . m. Dampfmaschine, elektr .
Licht- u . Kraftbetrieb sowie Zen¬
tralheizung . Off . u . Nr. B38915 tan die Exp. der „Bad. Preffe"

. i

Derheirateter Mann, k
der stadtkundig ist, sucht Stellung „als Ausltturer rc.

Offerten unter Nr . B36932 an d. «
Ervedition der „ Bad. Presse " erb.

'
verheil . Mann sucht Arbeit, §

gleich w . Art , Ausläufer od . sonst, c
Beschäftig. 83esitzt s. g. Zeugn., ,st '
stadtkundig . Off . u . Nr . B36899 ,
an die Exp. der „Bad . Preffe" . ,
v Stellen suchen ^
| \ , hier und auswärts :

Zimmermädchen , u . mehrere
Mädchen für alles , durch Frau ,Reiher , Kreuzstr. 9, 2 . Stock, neb . !
der kl . Kirche , Ecke Kaiserstr. 8336962
Ein gefetztes Mädchen, i
das gut bürgerlich kochen und allen 3
Hausarbeiten selbständig vorstehen r
kann , sucht in gut . Hause, kl .Familie 3
dauernde Stellung . Offert , u . Nr. „B36910 an die Exp . d . „ Bad. Preffe"

.
"

. — Mädchen
gesetzten Alters , in allen Zweigen
deSHaushalts erfahren , sucht Steve
als Stütze oder Hanshältemn . t

Offert , unt . 3338970 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten ._

Jüngeres Mädchen , bewandert
in allen häuslichen Arbeiten und

- £̂ - s-— hat . furf**
Rr . 33369t

. . . _ _ Presse" .
Fleißiges Mädchen im Kochen

u. Hausarbeit bewandert , sucht
Stellung auf 15. Oft . od . 1 . Nov.

Offerten unter Rr . B36957 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Mädchen sucht für 14 Tage
□■T - Anshilfsstelle , -ar

3336889 Zähringerftratze 98, V.
Frau sucht auf einige Stunden

des Tages Beschäftigung oder
würde auch Heimarbeit übernehm .
B36944 Rudolfstr . 8, H. p .

Zu vermieten
3 Zimmer-Wohnung

mit üblichem Zubehör , Kloset im
Abschluß , per sofort zu vermiete » .
12570* Hatzchgerstraße 10,

_ 2 . Stock rechts.
Sehr schöne 2 oder 8 Zinnner -

wohunng mit Ballon sofort billig
zu vermiet . Göthestr . 80 . Schlüssel
rm Laden. B36974

Näheres Schlotzplatz 13, Werner.
Kaiserstr. 109 sind 2 schöne , Helle
Mansardenzimmer mit Ofen u.
Küche zu vermieten . Näheres
im 3. Stock. B36909

im 4. St . Borderh . von 2 Zim¬
mern u . Küche ans 1 . Novbr. od.
sofort zu vernrieten . Näherest
rm Laden._ JB36930 ■

icllvie ein leeres Zimmer fft sofort
xu vermieten . 833697L2.1

Zu erfragen Richokfstr. 8,2 . St .
Kabemiestratze 3, Part ., ist ein schön
möbl, , zweifenstrig . Zimmer sofort
oder später zu verm . 8336964
kkavemiestr . 57, 1 Tr . hoöstmöbl .
Zimmer zu vermieten . 836738
Kademiestr. 57 unmöbl . Zimmer
mit 2 Ferrst . , auf die Straße
geh. , sofort oder später zu ver -
mieten . Näh. Part ._ 3336894

hirschstr . 7, 3 . St . , großes , schön
möbl . Zimmer zu vermieten .
kaiserstr. 68, II . (Zentrum ) , sind
ein oder zwei sehr gut möblierte
Zimmer zu vermieten . B36900
taiserstraßc 133 , II . (Eingang
Kreuzstraße) ist ein schön. Wohn -
«. Schlafzimmer für 1 oder 2
Herren billig zu Perm . B36958

find zwei hübsch möbl . Zimmer
an 1 oder 2 bessere Herren sofort
zu vermieten ._ 3336659 .3,3
Lachnerstraße 11 , V ., ist ein
freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten ._ 3336943

Lammstratze 7 d, 1 Tr ., Eingang
Hebelstraße, ist ein schön mobl .
Zimmer mit oder ohne Pension
wf . billig zu vermieten . 8336961

FlilUlfvItlivl I14UJJV •Jf \J* wWU .«
ist ein großes , leeres Zimmer so¬
fort oder 15. Oft , zu verm . B36977
- chillcrstr . 15, 2 . St . L, ist Man .
sardenzimmer zum Aufbewahr
v . Gegenständen zu verm . B368

wen
!85

Fräul . ob. ält . Frau mit Fam .-
Anschluß bill. zu verm . B36963

möbl . Zimmer , sonn ., ruh . Lage ,
mit Pension , zu verm . B36908

Werderstr . 10« , 4 . St . r ., ist ein
möbl . Zimmer sofort oder spater
zu vermieten . B36973

möbl . frdl . Zimmer an soliden
jungen Mann auf sofort oder
später zu vermieten . B36905
Zähringerstraße 26 , 3 . Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver-
mieten ._ 3336972 .2.1

Miet -Gesuche '
Fräulein -

■Wt -WwlU
öbl. 3 i
e . Offei

mm er
erten mit

Aelterer Student (Deutscher ) ,

Möbliertes , ungeniertes Zimmer

I . Dame sucht schon möbliert .
Zimmer . ' • C

Offerten unter Rr . B36934 an

oder Bureanx zu reinigen . B369I2
lltzlandstr . 2, 4. « t . Hs .

Leeres Zimmer

Badischen Preffe " erbeten .
Sol . Frl . s. unmöbl . schönes

Zimmer zw . Markt u . Durl . Tor .
Offerten an die Expedition de»
Bad. Preffe" u. Rr . 3330333 .
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Kapitalien von Privatleuten
finden immer ohne Kursschwankung und ohne Verluste mit fortlaufend sichtbarem Pfandobjekt und fortgesetzter
Kontrolle der Personalsicherheit auf Häuser und Liegenschaften des Grossherzogtums Baden auf

I . Recht mit 4 1/* bis 4’/i°/o
II . Recht mit 5 bis 68/0
Kaufschillinge mit gutem Zins und Nachlass

in jedem Betrage bei gründlichster, sachverständigerVorprüfung jedes Gesuches , solideste Anlage .
Man wende sich an die seit 1899 bestehende — ohne Spesenvergütung arbeitende —

Badische Finanz- und Handels -Gesellschaft m. b. H.
Centraldirektion Otto Katzenberger in Pforzheim . 399 Fernsprecher 2732 » •-

■ ■ ■ ■ BBIBESaBi
Geschäftsstelle Karlsruhe i. B . : Kartfrfedrkhstrasse 12.

Musikalien
.

Sämtliche in Kiesigen Konservatorien und Musikschulen
eingeführten Schulen , Etüden und Studienwerke in den

vorscliriftsmässigen Ausgaben stets auf Lager.

Rabattmarken .
Musikinstrumente

in nur gediegener Arbeit unter Garantie.
n Jt - p WH für alle Instrumente, deutsche sowie

k ^ ClI t 11 echt römische und Padua -Saiten.
Spezialität :

Violin -E-Saiten , fast nnzerreissbar .
Alleiniger Vertreter für Karlsruhe :

m

Fritz Müller ,
Musikalien - und Instrumenten - Handlung

Pianolager
Kaiserstrasse 221 — Telephon 1988.

Rabattmarken .
13169 .6.6

Das Möbel -Haus
Holz & Weglein

109 Kaiserstrasse 109
liefert prima Fabrikate und
bietet grosse Auswahl in 14691 .3.1

überNur -;* ,, . „ ,

Eingetragene Schutzmarke

sagt der bekannte and angesehene Chemiker der
Seifenindustrie, Herr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Wasch kraft besitzt,
größer als Seife oder Seife und Soda ,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen .
MinlOS

’KbK Waschpulver ist daher das Beste,
uas zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann ; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit .

Das 1 Pfund -Paket kostet nur 25 Pfennig .
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren- und 5erfengeschäffen .
Engros bei L.Minlos Ä Co., Köln -Ehrenfeld .

Billige Kohlen.
Iiignit -FIammkohle ist ein Natur-Erzeugnis . 12394 .10.7Ugnit -Flainmkohle brennt ähnlich wie Briketts.
Lignit -Flauimkohle ist für alle Oefen zu verwenden .
Idgnit -Flammkohle ist die billigste Kohle der Gegenwart.Nur allein u beziehen durch das Verkaufsbüro des

Westerwälder Lignit -Flammkohlen -Bergwerks „Alexandria "
relephon 2758 . Waldstraße 40 C . Lager Westbahnhof.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigeu von
Kostüme, Reform - und Empiere -
kleider bei billiger Berechnung.
B36897.2 .1 Schillerst ! . IS , II, I .

Südftadt.
Welche Familie würde zur

Erhöhung ihres Einkommens
in Parterrewohnung oder
Laden sich mit der

Annahme voll Slarkimsche
für größere hiesige Wäscherei
befassen. Adressen sind unter
Nr . 14685 in der Expedition
der „Bad . Presse" abzugeb. 2 .1

Verloren .
Portemonnaie mit Stadtgarten¬

karte und Inhalt auf dem Wege
Kriegstraße bis Grenadierkaserne
verloren . Abzugeben in der Exp.
der „Bad . Presse"

, da Porte¬
monnaie ein Anoenken.

Heirats -Gesuch.
Witwe , kath ., 50 I . alt , von

hübsch. Äenßern , die ein sehr gut
gehendes Gasthaus im Schwarz¬
wald besitzt, sucht behufs baldiger
Heirat mit einem braven älteren
Herrn in sicherer Lebensstellung
(Beamter bevorzugt) in Brief¬
wechsel zu treten . Gefl . Offerten
unter A. H . postlagernd Grenzach
erbeten . 9074a

MimirtsiW
mit Realrecht unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder

zu verpachten .
Für Metzger oder Koch mit

kleiner Familie besonders ge¬
eignet.

Anfrage unter Nr . 14703 an I
die Exped . der «Bad . Presse

"
erbeten.

Verkaufe
meine tmans Gesundheitsrücksicht

besten Betrieb stehende

MWsl mit Mhgm!
um den festen Preis von 53000 Mk .
Anzahlung zirka 8000 Mk . Ueber-
nahme kann sofort erfolgen . Das
Anwesen ist im Rheintal in einem
zirka über 4000 Einwohner zählen¬
den Orte . Auskunft durch
Johann Wetzet , Lörrach i . W

Turmstraße 9 . 9039a3.2

Zu verkaufen.
In einer Industriestadt am Bo -

densce ist ein kleines, gutgehendesMilli - Ml
Familienverhältniffe halber sofort
zu verkaufen. Das Geschäft be¬
findet sich in guter Lage u . kann
ein guter Umsatz nachgewieicn
werden. Offerten unter 8 . II . 91 Ss
an Rudolf Moste , Stuttgart . 8923a

Konstanz .
Schöne Billa

an der S e e st r a ß e mit
ca. 2500 qm altem Park , nebst
Nebengeb., Stallung für 4
Pferde , Autoraum , Diener¬
wohnung , ist zu verkaufen . I
Großartige Lage mit direkter
Aussicht auf See und Alpen.

Auskunft durch das Jmmo -
biliengeschäft 8656a.3.3
H . Schick , Freiburgt. Br.

Eckbanplatz
in gleicher Lage, ca. 1400 qm
groß, für projektierten Villen-
Neubau , zu mäßigem Preis
verkäuflich . Auskunft durch

! das Jmmobiliengeschäft
| II . Schick , Freiburg i. Br .

Verkauf einer Villa .
Eine zweistöckige Billa mit Knie

stock , 8 Zimmer und 2 Kammern ,
nahe bei Weinheim a. B ., mit
schöner , freier Aussicht auf die
Rheinebene und ins Gebirge , mit
großem Baum - u . Gemüsegarten
( 1586 qm) ist wegen Wegzugs von
hier preiswert unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

Näheres bei I . B . Ott in Wein-
Heim a. B., Paulstr . 13 , Geschäfts¬
führer des Grund - und Haus¬
besitzervereins. 8951a

Ovalöfen mit Stein , wie neu,
zu verkaufen. B36840

Hirschftratze 35s, 1 . Stock lints .

Wäsche -Verkaufes
Haldstrasce 6, parterre, Haus HiltienM.

Elegante u . solide Damen -Taghemden von Mk . 2 .00 bis 3 .00

„ „ Damen -Nachthemden „ „ 3 .25 bis 4 .50
Hochf . Damenwäsche mit 25 —33 */«

"/ » Rabattermässigung .
Beinkleider , Unterröcke , Untertaillen , Frisiermäntel ,
Taschentücher , Handtücher , Decken hervorragend billig .

Bettwäsche in solidester Ausführung , Leinen mit Handfestons
und ä jour - Arbeit mit 25 ° /0 Rabatt .

Selten günstige Gelegenheit zur Beschaffung von Brautausstattungen .

Telephon 579 . Geschwister Baer
14692 .3.1

Spezialhaus für Braut - und Kinder - Ausstattungen
Kaiserstrasse 149 und Waldstrasse 6 .

ßERUÜt&äUWTTT

Gebrauchsfertig ! — Bequem ! — Billig !
Hemden , Kragen , Manschetten , Blusen , Vorhänge etc . werden wie neu !

Erhältlich in allen Kolonial Warengeschäften und einigen Drogerien .
11 ) 111

Gänse, Enten,
diesjähr ., 8 Mon . alt , vollk. aus
gewachsen , vollfedrig u .,schlachtreif,
liefert mit Garantie für leb . Ank.
franko u . zollfrei überallhin 10 St .
Riesengänse Mk . 34, 10 St . 8 Pfd .
schwere Gänse Mk . 32 , 15 Enten
Mk . 24 . 19. l 'hait , Podwoloczvska
Nr . 43 , via Myslowitz, 0 8 . 9059a

Pfälzer Zwiebeln,
' "

. glanz¬
helle Lagerware , per Ztr . mit Sack
4 Mark versendet Johannes
Ohiner , Zwiebelnhandlung , in
Herxheim b . Landau , Pfalz . üwi «3 .1

In Pflege genommen wird ein

Kind
bessererHerkunft , wenn auch kränk¬
lich, vor, einer Krankenpflegerin
aufs La . d . Off . unt . Nr . 9040a an
die Expe^ . der „ Bad . Presse"

. 2.2

UrAerzle ! HotelbesitzerI
LinibMöse!

In der Nähe von Karlsruhe ist
eine gebrauchte, aber wie neu her¬
gerichtete Kalesche, ein sogenannter
Glaswagen , mit vorzügl . Federung ,
billigst abzugeben.

Anfragen unter Nr . 8984a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 6 3

Automobil ,
7 HP ., 3 fite iß , wenig gebraucht,
guter Bergsteiger , weg . Anschaffung
eines größeren Wagens unter
günstigen Bedingungen billig zu
verkaufen. 8992a3 .3
Hcchinger , Architekt ,

Säckingen .
Original -Oelgemälde von

. b . Gboma
im Aufträge zu verkaufen . 14686
Fz .Otto Schwarz ,SunffEjanblg .

Kaiserstraße 225 .

Biedermeier -Salon
neu , Mahagoui , blau Seide ,1000 Mark unter Preis , zu
verkaufen. 13198*

Kaiserstratze 213 .
Ein sehr gut SMOkittgerhaltener

auf Seide , ist für mittlere Figur
zu verkaufen . B36898

Douglasstrafte 6 . 1 . St .

Edle Rassenhunde ,
mehr. Salz - u . Pfeffer -
Schnauzer , Rattenfän¬
ger , Foxterrier , Spitzer ,
1 altdeutscher Hühner¬

hund im dritten Feld,
vollständig firm , u . s. w ., billigst zu
verkauf. Mühleek , Stephanien-
stratze 29 , Baden -Baden . SB38“81'2'2

Beobachten Sie einmal

die Stiefel Anderer . Der
mitErdal behandelte Schuh
fällt Ihnen sofort durch
seinen wunderbaren Lack¬
glanz auf.

Erdal überall erhältlich .
Generalvertreter : Carl Halhich,Karlsruhe , Viktoriastr . 6 . Tel. 266?
Erhältlich in allen Filialen des Lebensbedürfnis - Vereins um

sonst bekannten Verkaufsstellen . 739f

Gern. Warengeschäft, Kurz- , Wollware »,
ts= Garne , Kolonial-, Farbwaren *=§3
mit über 75000 Mk . Umsatz , prima Existenz um 47 000 Mk . bei 15 bis
20000 Mk . Anzahlung auf Haus und Lager . Lage in der Nähe vor
Karlsruhe und Pforzheim in über 5000 Einw . groß . Stadt , Eisenbahn »
knotenpunkt, mit ev . u . kath . Kirchen, Synagogen , höheren Schulen.

je !e
in grüß . Stadt bei Stuttgart mit 40—50000 Mk . Umsatz , fast konkurrE
los , von einer Witwe wegen Krankheit sofort zu verkaufen . Preis 57 M
Mk . Anzahl . 20000 Mk . Uebern. ev . sofort . Nachweis! . Goldquelle. “"a
A. Herrmann , Stuttgart, Rsteböhlskatze l Telessv
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